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Guten Rutsch ins 2017
Oberwallis Auf ins neue Jahr 2017 – Das Jahr, in welchem wir Walliser unsere 

Staatsräte neu wählen, das Jahr des Eidgenössischen Jodlerfests in Brig-Glis oder 

das Jahr, in dem der FC Sitten wieder von europäischen Nächten träumen will.  

Lesen Sie mögliche Schlagzeilen zu diesen Ereignissen auf Seite 3
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Chorjodler-Sponsor vom 
Eidg. Jodlerfest 2017

Köpfe des Jahres
Sie haben das Wallis im Jahr 2016 be-

wegt. Die RZ präsentiert die Köpfe des 

Jahres. Seiten 4/5

REGION

Sterren im Final
Der Gleitschirmpilot Jan Sterren fliegt 

am World Cup Super Final in Brasilien 

mit den Besten um den Sieg. Seite 23

SPORT

Abtretende Präsidenten
Ende Jahr endet die Amtszeit zahlreicher 

Gemeindepräsidenten. Für sie beginnt 

ein neuer Lebensabschnitt. Seite 7

ZERMATT/NATERS

Neujahrsvorsätze
In der Piazza haben wir nach den Neu-

jahrsvorsätzen gefragt. Die Antworten 

finden Sie auf Seite 29

PIAZZA

Liefern ohne Ende 
Die Festtage sind die Zeit der Feinschme-

cker. Für die Delikatessenhändler bedeu-

tet das lange Arbeitstage. Die RZ zu Be-

such bei einem Comestibles. Seite 13

REGION

FRONTAL

Francine Jordi
Nachdem Francine Jordi ein neues  

Album herausgegeben hat, moderiert sie 

nun den Silvesterstadl. Seiten 14/15

(Grafik: by Freepik)



  NOTFALL

Schwere Notfälle 144

Medizinischer Rat 0900 144 033

 ÄRZTE

Brig-Glis / Naters / Östlich Raron
0900 144 033

Grächen / St. Niklaus / Stalden
0900 144 033

Goms

Dr. P. Lauer 027 973 14 14

Leuk / Raron 
0900 144 033

Saastal 
Dr. Müller 027 957 11 55

Visp 
0900 144 033

Zermatt

Dr. Bannwart 027 967 11 88

 APOTHEKEN

Apothekennotruf 
0900 558 143 

(ab Festnetz Fr. 0.50/Anruf und Fr. 1.–/Min) 

Brig-Glis / Naters / Visp 

0848 39 39 39

Goms 
Dr. Imhof 027 971 29 94  

Zermatt

Vital 027 967 67 77

 WEITERE NUMMERN

Zahnärzte Oberwalliser Notfall 
027 924 15 88

Tierarzt Notfall
0900 811 818 (Fr. 3.60/Min) 

Tierarzt (Region Goms) 

Dres Kull, Ernen 027 971 40 44

   BESTATTUNGSINSTITUTE

Andenmatten & Lambrigger 

Naters 027 922 45 45

Visp 027 946 25 25

Philibert Zurbriggen AG

Gamsen 027 923 99 88

Naters 027 923 50 30

Bruno Horvath

Zermatt 027 967 51 61

Bernhard Weissen

Raron 027 934 15 15

Susten 027 473 44 44

NOTFALLDIENST (SA/SO)

Baugesuche

Auf dem Gemeindebüro liegen nach-
folgende Baugesuche während den 
üblichen Öffnungszeiten zur öffent-
lichen Einsichtnahme auf:

Gesuchsteller: Benno Steiner,  
Sägeweg 5, 3953 Leuk-Stadt
Grundstückeigentümer: Benno und 
Erna Steiner, Sägeweg 5,  
3953 Leuk-Stadt
Planverfasser: Architekturbüro Erwin 
Steiner, 3956 Guttet-Feschel
Bauvorhaben: Abänderungsgesuch 
Umbau Stall/Scheune in Fahrzeug- 
unterstand-Dachverlängerung 
Bauparzellen: Parzelle Nr. 1491,  
Plan Nr. 29
Ortsbezeichnung: in Leuk-Stadt,  
im Orte genannt «Galdinen»
Nutzungszone: Altstadtzone
Koordinaten: 614 960/129 690

Gesuchsteller: Adrian Tscherry,  
Ringstrasse 2, 3951 Agarn
Grundstückeigentümer: Adrian 
Tscherry, Ringstrasse 2, 3951 Agarn
Planverfasser: Tscherry Holztechnik 
GmbH, 3951 Agarn
Bauvorhaben: Schliessen der Wände 
an best. Unterstand, Einbau Tor, 
Dachsanierung
Bauparzellen: Parzelle Nr. 634,  
Plan Nr. 10

Ortsbezeichnung: in Susten, im Orte 
genannt «Meretschimatten»
Nutzungszone: Wohn- und Gewerbe-
zone WG2
Koordinaten: 617 050/127 400

Gesuchsteller: Patrick Theler,  
Kirchstrasse 5, 3952 Susten
Grundstückeigentümer: Patrick  
Theler, Kirchstrasse 5, 3952 Susten
Planverfasser: Tscherry Holztechnik 
GmbH, 3951 Agarn
Bauvorhaben: Neubau Garagenboxen 
mit Unterstand
Bauparzellen: Parzelle Nr. 7246,  
Plan Nr. 16
Ortsbezeichnung: in Susten, im Orte 
genannt «Preussengut»
Nutzungszone: Wohnzone W2
Koordinaten: 616 150/127 310

Allfällige Einsprachen und Rechtsver-
wahrung sind innert 30 Tagen nach Er-
scheinen im Amtsblatt schriftlich und 
in drei Exemplaren an die Gemeinde-
verwaltung Leuk, Sustenstrasse 3, 
3952 Susten, zu richten.

GEMEINDE LEUK

Erfülle Deinen Traum,
werde Camionchauffeur/in

www.fahrschule-oberwallis.ch
Tel. 079 799 99 00

Produktion und Verteilung von Energie in der Region Brig-Aletsch-Goms sind unsere Kernaufgaben. 
Für unser Ressort Netzbau suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung eine/n engagierte/n

Netzelektriker/in
oder Elektromonteur/in
Zu Ihrem Aufgabenbereich gehören die Montage von Trafostationen und Kabelleitungen auf der Mittel- 
und Niederspannungsebene. Sie helfen mit bei der Erstellung von Hausanschlüssen und beim Betrieb 
und Unterhalt der Stromverteilanlagen. Weitere Arbeiten umfassen die Erstellung, der Betrieb und der 
Unterhalt von öffentlichen Beleuchtungen und Glasfaserkabelanlagen. 
Zusätzlich leisten Sie Pikettdienst.

Sie besitzen eine abgeschlossene Ausbildung als Netzelektriker, Montageelektriker, Elektromonteur 
oder ähnliches. Sie zeichnen sich durch ein hohes Sicherheits- und Verantwortungsbewusstsein aus und 
Sie verfügen über eine robuste Gesundheit und eine gute körperliche Statur. Idealerweise konnten Sie 
bereits praktische Erfahrungen im Stationen- und Kabelbau sowie im Glasfaserbereich sammeln. Gute 
Ortskenntnisse unserer Versorgungsregion sind von Vorteil.

Wir bieten Ihnen eine interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit in einem effizienten und motivierten 
Arbeitsumfeld. Zu unserem Angebot gehören eine auf Funktion, Erfahrung sowie Leistung und Verhalten 
bezogene Entlöhnung mit gut ausgebauten Sozialleistungen und Weiterbildungsmöglichkeiten.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis am 13. Januar 2017 per Post oder elektronisch an 
EnBAG AG, Personaldienst, Industriestrasse 26, 3900 Brig-Glis oder info@iischi-energie.ch. 
Für Auskünfte steht Ihnen Herr Fabian Eggel gerne zur Verfügung, Telefon 027 922 45 50.

Firma Auto-Export

EXPORT
Kaufe gegen bar 

(Unfall + km egal).
Bielstr. 49, 3902 Glis-Gamsen

Nähe Tamoil-Tankstelle

079 253 49 63www.1815.ch

RZ-Babys 

wwwwwwww 18181818181515151515 ccchhh

Besuchen Sie
unsere

Babygalerie auf:



www.1815.ch |  3Donnerstag, 29. Dezember 2016

R E G I O N

2017 – das sind die Schlagzeilen
Oberwallis Was sorgt im Jahr 

2017 für Schlagzeilen? Die 

RZ blickt voraus und wagt 

mit einem Augenzwinkern 

eine Prognose.

Wird Oskar Freysinger als Staatsrat ab-

gewählt? Begeistert der FC Sitten auch 

in der Rückrunde? Und: Wagt sich der 

Briger Stadtpräsident Louis Ursprung 

mit der Fertigstellung der Geschina-

Arena auf Glatteis? Dies könnten die 

Schlagzeilen im Jahr 2017 sein.

«Jagd auf Freysingers Rossschwanz»

Der Monat März steht im Zeichen der 

Grossrats- und Staatsratswahlen. Da-

bei darf man im Vorfeld gespannt sein 

auf das Abschneiden der Oberwalliser 

Kandidaten Roberto Schmidt (CSP) und 

Esther Waeber-Kalbermatten (SP), aber 

auch von Oskar Freysinger oder Chris-

tophe Darbellay. Vor dem Wahlkampf 

giesst der ehemalige SP-Schweiz-Prä-

sident Peter Bodenmann Öl ins Feuer 

und sagt: «Wenn das Volk Freysinger 

nicht abwählt, dann tu ich das und 

schneide ihm seinen Rossschwanz ab.» 

Freysinger wird gewählt. Mit ihm auch 

Waeber-Kalbermatten, Darbellay, Mel-

ly und Schmidt. Selten wurde in Sit-

ten demnach so viel deutsch gespro-

chen, wie es fortan der Fall sein wird. 

Der Boulevard fragt jedoch schon kurz 

nach der Wahl: «Wann macht Boden-

mann seine Drohung wahr?»

FC Sitten in der Champions League

Der FC Sitten begeistert seine Fans auch 

in der Rückrunde.  Die Mannschaft von 

Trainer Peter Zeidler siegt gleich im 

ersten Spiel nach der Winterpause mit 

4:3-Toren bei YB. Später holt sich Sitten 

Rang 2 und wird Cupsieger. Nun das 

Dilemma: Die Uefa fordert, dass Sitten 

als Cupsieger entweder fix in der Euro-

pa-League-Gruppenphase spielt, oder 

die Champions-League-Quali bestrei-

tet. Nur eines sei möglich. Präsident 

Constantin schmeckt das gar nicht. Er 

sagt: «Wir spielen in der Champions 

League-Quali und wenn wir rausflie-

gen, spielen wir dann halt in der Eu-

ropa League.» Und er droht der Uefa, 

dagegen juristisch vorzugehen. Das 

alles ist umsonst. Denn: Der FC Sitten 

schafft die grosse Sensation und spielt 

erstmals in der Fussball Champions 

League. Constantin verlängert den Ver-

trag mit Zeidler deshalb vorzeitig bis 

ins Jahr 2030.

Louis Ursprung als Topscorer

Brig-Glis steht im Jahr 2017 im Zent-

rum des Eidgenössischen Jodlerfests 

und der Eröffnung der Geschina-Are-

na. Stadtpräsident Louis Ursprung will 

beides kombinieren und lässt an einer 

Medienorientierung die «Bombe» plat-

zen: «Der Briger Stadtrat wird anläss-

lich des Jodlerfests gegeneinander ein 

Eishockeyspiel auf dem Stadtplatz bei 

30 Grad austragen, das Ereignis wird 

weltweit Wellen schlagen.» Ursprung 

hält Wort und schiesst für sein Team 

«SVP/Freie Wähler» in der Verlänge-

rung das Tor zum 7:6-Sieg.» Das OK-

Präsidium des Eidgenössischen Jodler-

fests um Hans-Rudolf Mooser, Roberto 

Schmidt und Pierre-Alain Grichting ist 

darüber begeistert und verspricht: «Wir 

werden an der Eröffnung der Geschina-

Arena die Schlittschuhe schnüren und 

geben zusammen mit Melanie Oesch 

ein Ständchen auf dem Eis.»

«Winter dreams» im Oberwallis

«Mehrere Winterdestinationen vor 

dem Aus», titelt die NZZ am Sonntag 

vor der Saison 2017/2018. Der Hinter-

grund: Auch heuer fällt vor Weihnach-

ten kaum Schnee. Berno Stoffel, Präsi-

dent der Oberwalliser Bergbahnen, hat 

deshalb eine Idee. Die im vergangenen 

Winter im Ötztal getestete künstlich 

hergestellte Schneewolke soll auch im 

Oberwallis eingesetzt werden. Das Kon-

zept funktioniert. Während sich zuerst 

Saas-Fee über einen Meter Neuschnee 

freut, verwandelt sich die Destination 

Grächen später in ein komplettes Win-

termärchen. Die Begeisterung breitet 

sich global aus. Die «New York Times» 

schreibt von den «winter dreams in 

switzerland». Die Kassen klingeln. Und 

dies ohne reduzierte Abo-Preise. ks

Die Oberwalliser Destinationen (im Bild Grächen) werden 2017 zum Wintermärchen.

(Foto: RZ-Archiv)

ERFRISCHEND    
UND AUFFALLEND

Der Champagner ist kühl gestellt, die 

Apérohäppchen lassen gute Vorsätze ver-

gessen. Silvester steht vor der Tür. 

Bevor die Korken knallen, bleibt noch 

Zeit, um kurz innezuhalten und das ver-

gangene Jahr Revue passieren zu lassen.

2016 war ein spannendes Jahr, auch 

wenn der fehlende Schnee über die Weih-

nachtsfeiertage manch einem Touristi-

ker und Hotelier die Feiertagslaune ver-

miest hat. Auch dieses Jahr ist der grosse 

Schneefall bisher ausgeblieben. Die Folge:  

Die Schneedecke ist vielerorts dünn. 

Wer nicht über genügend Schnee-

kanonen verfügt, droht im Kampf um 

die Feriengäste leer auszugehen. Unser 

Hauptwirtschaftszweig, der Tourismus, ist 

anfälliger denn je. Und der Verdrängungs-

kampf zwischen den Wintersportstatio-

nen geht unvermindert weiter. 

Ein Kampf der anderen Art fand im 

vergangenen Herbst auf der politischen 

Ebene statt. Die Gemeinderatswahlen 

standen im Fokus der Öffentlichkeit. Da-

bei war vor allem der Zweikampf um das 

Präsidium im Junkerhof von medialem In-

teresse. Und das politische Sesselrücken 

geht im Frühjahr mit den anstehenden 

Staatsratswahlen in die nächste Runde. 

Die Ausgangslage könnte spannender 

nicht sein: Kann sich Esther Waeber-Kal-

bermatten nach den internen SP-Schar-

mützeln in der Walliser Kantonsregierung 

behaupten und wie goutieren die Wähler 

die jüngsten Eskapaden von SVP-Staats-

rat Oskar Freysinger?  

Neben den politischen Ereignissen 

steht im Sommer mit dem Eidgenössi-

schen Jodlerfest in Brig-Glis ein Augen- 

und Ohrenschmaus auf dem Programm. 

Nicht weniger als 15 000 Jodlerinnen 

und Jodler, Fahnenschwinger und Alp-

hornbläser und 150 000 Besucherinnen 

und Besucher werden im Simplonstädt-

chen erwartet. Grund genug, sich von der 

schönsten Seite zu zeigen und die hoch-

gelobte Walliser Gastfreundschaft auf-

leben zu lassen.  

Auch wir von der «RhoneZeitung» 

werden darüber berichten. Genauso wie 

über Dorfpossen, politische Ereignisse 

und sportliche Aktualitäten. Erfrischend 

lebendig und auffallend anders – wie un-

ser neues Layout, mit dem wir uns im 

neuen Jahr präsentieren. Lassen Sie sich 

überraschen! In diesem Sinne wünschen 

wir Ihnen einen guten Rutsch und auch 

2017 gute und kurzweilige Unterhaltung 

mit unserer Zeitung.

DER RZ-STANDPUNKT: Walter Bellwald Chefredaktor
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Die Walliser Köpfe des  

Grosse Ehre für Diego Mathier von der Kellerei «Nou-

veau Salquenen»: Mathier wurde mit dem Spezialpreis 

«Winzer des Jahrzehnts» ausgezeichnet, nachdem 

dem Salgescher 2007 und 2011 bereits die Auszeich-

nung «Winzer des Jahres» verliehen worden war. «Eine 

solche Auszeichnung ist mehr als eine Goldmedaille, 

es ist eine Anerkennung für höchste Ansprüche», sag-

te Mathier nach der Preisverleihung. 

Die Walliser Mundartsängerin hat im vergangenen Jahr 

nicht nur ihren 50. Geburtstag gefeiert (Happy Birth-

day!), sondern auch sich selbst und ihren Fans ein be-

sonderes Geschenk gemacht. Mit der neuen CD «Pär-

lutaucher» hat sie ihr 11. Album auf den Markt ge-

bracht und tourt momentan mit ihren Songperlen 

durchs ganze Land. Ihr Verwöhnprogramm: Zeit, eine 

Massage und Schokolade. 

Unter seiner Ägide steigerte Intersport International 

den weltweiten Jahresumsatz von fünf auf über 11 Mil-

liarden Euro. Diesen Dezember hat er sich nach 17 Jah-

ren von der Spitze des globalen Unternehmens verab-

schiedet. Künftig will sich der 58-jährige Zermatter auf 

strategische Arbeiten konzentrieren. So soll er 2017 

VR-Präsident der Kioskkette Valora sowie 2018 bei 

den Zermatt Bergbahnen werden.

Sieg in der Disziplinenwertung des Parallelslaloms 

(PSL). Platz 3 im Gesamtweltcup und Schweizer  

Meistertitel im Parallelriesenslalom (PGS). Patrizia 

Kummer gehört auf dem Snowboard auch 2016 zur 

Weltelite. Die Olympiasiegerin von 2014 glänzte jedoch 

auch neben der Piste: Kummer eröffnete in ihrem  

Elternhaus in Ernen/Mühlebach ein Bed & Breakfast 

mit Kaffeehaus.

SVP-Staatsrat Oskar Freysinger sorgt auch in diesem 

Jahr wieder für einigen Aufruhr in der politischen 

Landschaft. So stand Freysinger im Fokus, als der um-

strittene Chef der Dienststelle für Unterrichtswesen, 

Jean-Marie Cleusix, im Juli zurücktrat. Gegen Jahres-

ende musste sich Freysinger dann Vorwürfe gefallen 

lassen, er habe sich mit Piero San Giorgio einen 

rechtsextremen Berater ins Haus geholt. 

Der CEO der Saastal Bergbahnen sorgte im Herbst für 

ein Erdbeben in der Tourismusbranche. Dank einer 

gross angelegten Marketingaktion verkauften die 

Bergbahnen im Gletscherdorf mehrere Zehntausend 

Saisonabos für einen Spottpreis. Flaig und seine Man-

nen können sich in dieser Wintersaison auf einen 

schönen Cashflow freuen, müssen aber mit der Kritik 

einiger anderer Bergbahnen leben.

Patrizia Kummer 
Snowboard-Weltcupfahrerin

Oskar Freysinger 
Staatsrat

(Foto: RZ-Archiv)

(Foto: zvg/WB)(Foto: Pat Wettstein)

(Foto: WB)

Rainer Flaig 
CEO Saastal Bergbahnen

(Foto: zvg)

Diego Mathier
Winzer

Sina 
Sängerin 

Franz Julen 
CEO Intersport International
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 Jahres 2016

Der ehemalige SP-Nationalrat schockte im Frühling 

die Genossen im Oberwallis, als er ankündigte, er wolle 

im Frühling 2017 für einen Sitz im Staatsrat kandidie-

ren. Dies obwohl bereits bekannt war, dass sich die 

amtierende SP-Staatsrätin Esther Waeber-Kalbermat-

ten nochmals zur Wahl stellt. In der Folge entschied 

sich die SP, nach einigem parteiinternen Hickhack, mit 

zwei Kandidaten in den Wahlkampf zu starten.  

1,47 Punkte sammelte der Natischer Martin Schmidt 

in seiner ersten kompletten Saison als Cheftrainer des 

Bundesligisten 1. FSV Mainz 05 im Durchschnitt pro 

Spiel. Das bedeutete Platz 6 und die Quali für den 

 europäischen Wettbewerb. Und dies mit einer Mann-

schaft, die mit einem der kleinsten Budgets in der   

1. Bundesliga arbeitet. Schmidt leistet in Deutschland 

hervorragende Arbeit. 

Mit grosser Mehrheit sagte die Visper Bevölkerung im 

letzten November Ja zur neuen Eis- und Eventhalle. In 

enger Zusammenarbeit mit den Verantwortlichen des 

EHC Visp ist es Furger gelungen, grossen Rückhalt in 

der Bevölkerung zu schaffen. Für die Bewohner des 

Quartiers «Sewjinen» muss nun zwingend eine zu-

friedenstellende Lösung gefunden werden, damit die 

Halle wie geplant 2019 eröffnet werden kann.

Auf Blatter folgt Infantino. «Der nächste Schweizer soll 

den Fussball sauberer machen», titeln die grossen 

deutschen Medienhäuser, als Gianni Infantino im 

 Februar zum neuen Fifa-Oberhaupt gewählt wird. Der 

 Briger setzt sich überraschend gegen Scheich Salman 

durch. Einer seiner grössten Pläne: Ab dem Jahr 2026 

soll die Fussball-WM mit 48 Teilnehmern ausgetragen 

werden.

Die NZZ charakterisierte Nicolas Steiner jüngst «als 

einen Jungstar des Schweizer Dokumentarfilms… mit 

einem filmischen Werk, das in seiner Eigenwilligkeit 

seinesgleichen sucht». Für seinen neuesten Film, 

«Above and Belove», ein Porträt gesellschaftlicher 

 Aussenseiter, gewann der 31-jährige Turtmänner 

 sowohl den Schweizer wie auch den Deutschen Film-

preis als bester Dokumentarfilm 2016.

Am 1. Januar 2017 geht in Naters eine Ära zu Ende. 

Dann nämlich wird SVP-Nationalrat Franz Ruppen das 

Gemeindepräsidium übernehmen und damit eine lan-

ge Herrschaft des C-Blocks beenden. Im Kampf um 

das Amt des Gemeindepräsidenten lieferte sich Rup-

pen mit Philipp Matthias Bregy von CVP einen der we-

nigen richtigen Wahlkämpfe während der Gemeinde-

ratswahlen vom Oktober. 

(Foto: WB)

(Foto: RZ-Archiv)(Foto: Laura Killian) (Foto: zvg)

Nicolas Steiner 
Regisseur

Niklaus Furger 
Gemeindepräsident Visp

Niklaus Furger 
Gemeindepräsident Visp
Gianni infantino 
Fifa-Präsident

Franz Ruppen 
Künftiger Gemeindepräsident

Martin Schmidt 
Trainer 1. FSV Mainz 05

Stéphane Rossini 
SP-Politiker
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Emmi Rahm
div. Sorten, z.B. 
Crème fraîche, 1,8 dl

2.20
statt 2.80

Albea 
Toast Bianco
400 g

2.40
statt 3.10

Lusso Viennetta
div. Sorten, z.B. 
Vanilla, 650 ml

6.50
statt 8.50

-33%

Persimon-Kaki
Spanien, Stück

–.80
statt 1.20

-30%

Hakle WC-Papier
div. Sorten, z.B.
Natürliche Sauberkeit, 3-lagig, 
24 Rollen

14.80
statt 21.20

-39%

Ariel
div. Sorten, z.B.
Color, Gel, 3,575 l, 55 WG

17.50
statt 29.10

Chirat Essiggemüse
div. Sorten, z.B. 
Cornichons, 230 g 

-25%

Zweifel Chips
Paprika, 280 g 
oder Nature, 300 g

4.85
statt 6.50

-25%

Henniez
div. Sorten, 6 x 1,5 l

4.95
statt 6.60

-30%

Cabernet 
Sauvignon 
Caswell
California, 75 cl, 2014
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rg
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lt

en
)

5.50
statt 7.90

Monte Santo 
Prosecco DOC
Extra Dry, 75 cl

7.95
statt 9.95

Mazot 
Raclette-
Scheiben
100 g

1.70
statt 2.35

-40%Lipton 
Ice Tea
div. Sorten, z.B. 
Lemon, 6 x 1,5 l

7.70
statt 12.90

2.70
statt 3.20

CASTEL BACKWAREN
div. Sorten, z.B. 
Pastetli, 4er-Pack, 100 g

7.95
statt 9.40

KAMBLY BISCUITS
div. Sorten, z.B. 
Butterfly, 2 x 100 g

2.15
statt 2.55

LIPTON TEA
20 Beutel

6.50
statt 7.70

SIBONET
div. Sorten, z.B. 
Seife, 4er-Pack

6.50
statt 8.50

VOLG 
LAGER-BIER
10 x 33 cl

3.55
statt 4.20

M&M’S
250 g

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich 

-30%

Agri Natura 
Schweinssteak
Nierstück, 100 g

2.75
statt 3.95

-25%

Kartoffeln
Schweiz, grün TT, 1,5 kg

2.20
statt 2.95

Ab Mittwoch
Frische-Aktionen

Volg Aktion
Montag, 26. bis Samstag, 31.12.16

Thomy Mayonnaise
div. Sorten, z.B. 
à la française, 2 x 265 g

4.60
statt 5.80

Sun
div. Sorten, z.B.
Classic, Pulver, 3 x 1 kg

13.90
statt 20.85

-33%

1.90
statt 2.25

BARILLA TEIGWAREN UND SUGO
div. Sorten, z.B. 
Spaghettoni n. 7, 500 g

3.40
statt 4.25
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Wählen Sie jetzt die schönste Skilehrerin 
Region Es ist wieder so weit: Die Wahl zur schönsten Skilehrerin im Oberwallis 

steht an. 39 Schönheiten aus der ganzen Region stellen sich dem Wettbewerb.  

Machen Sie mit und wählen Sie Ihre persönliche Favoritin. Die Kandidatinnen und 

Teilnahmebedingungen finden Sie auf Seiten 20 bis 23

RE/MAX Immobilien

Ihr Immobilienpartner im Oberwallis
www.remax-oberwallis.ch
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WELLNESS LADIE'S NIGHTDas gibt es nur im OLYMPICA!
jeden Dienstag von 18.00-22.00 Uhr

(nur für Damen reserviert)
50% Rabatt mit diesem Bon 

Wildes ParkierenIm alten Dorfteil gibt es vermehrt illegale 
Parkplätze. Die Gemeinde sagt jetzt den 

Parksündern den Kampf an. Seite 3

BALTSCHIEDER

Gesundheitszentrum?Die Ärztekasse klärt ab, ob sie sich in der 
medizinischen Grundversorgung im 

Raum Susten engagieren will. Seite 5

SUSTEN

O.k. für AltersheimDer Staatsrat gibt grünes Licht für den 
Ersatzneubau des Altersheims in Visp. Im 

Mai entscheidet der Grosse Rat. Seite 5

VISP

Eröffnung SchuleWeil es für die Sanierung des Schulhau-
ses in Susten keine Subventionen gibt, 

gehen in Feithieren nach fünf Jahren 
bald wieder Kinder zur Schule. Seite 7

FEITHIEREN

FRONTAL

Asylwesen im FokusStaatsrätin Esther Waeber-Kalbermatten 
über die Situation im Asylwesen und die 

Gesundheitslandschaft. Seiten 14/15

JETZT
VOTEN
JETZT
VOTEN

2 29 11 | www 18

onnerstag, 21. Januar 2016  |  Telefon 027 922 29 11  |  www.1815.ch  |  Auflage 39  852 Ex.

ung für Gewerbe
ahnhofstrasse lebt. Davon sind mehrere Unternehmer in Brig-

vor einer Woche sagte Richard Heinzen, Präsident des Gewer-

ig immer mehr Läden dicht machen. Sechs Gewerbebetreiber 

werbe in der Stadtgemeinde langfristig attraktiv bleibt. Seite 3

Ein Magazin der RhoneZeitung Oberwallis

etzt Ihren Inserateplatz!

tum 10. März 2016

RE/MAX Immobilien

Ihr Immobilienpartner im Oberwallis

www.remax-oberwallis.ch

Sanierung Schulhaus

Das Regionalschulhaus ist sanierungs-

bedürftig. Jetzt wird es für rund zwei Mil-

lionen umfassend saniert. Seite 7

MÜNSTER-GESCHINEN

Knatsch um Lehrbuch

Das neue Französisch-Lehrmittel «Mille 

Feuilles» ist umstritten. Vor allem die 

Lernmethode gibt zu reden. Seite 9

REGION

Tag beim Rettungschef

Peter Bittel amtet seit diesem Jahr als 

Pisten- und Rettungschef in Bellwald. Ein 

Porträt auf Seite 13

BELLWALD

Eurokurs in Kritik

Grächen hat auch heuer einen fixen Eu-

rokurs (1.30) für Gäste eingeführt. In 

Grächen profitieren jedoch nicht alle da-

von. Seite 19

GRÄCHEN

Rekordhalter
Gleitschirmpilot Jan Sterren stellte letz-

tes Jahr einen neuen  Walliser Rekord im 

Streckenfliegen auf. Seite 23

GLEITSCHIRMFLIEGEN

Weltspitze im Saastal

Am Wochenende trifft sich die Welt-Elite 

zum Eisklettern in Saas-Fee. Es ist der 

erste Saisonevent in Europa. Seite 21

ICE CLIMBING

FRONTAL

Der Konditionstrainer

Pierre Paganini betreut als Konditions-

trainer die beiden Schweizer Tennisprofis 

Federer und Wawrinka. Seite 14/15
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Parkplätze. Die Gemeinde sagt jetzt den 

Parksündern den Kampf an. Seite 3
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Tag beim Rettungschef

Peter Bittel amtet seit diesem Jahr als 

Pisten- und Rettungschef in Bellwald. Ein 

Porträt auf Seite 13

BELLWALD

Eurokurs in Kritik
hat auch heuer einen fixen Eu-

Gäste eingeführt. In 

ch nicht alle da-

GRÄCHEN
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ik an Ausbauplänen

m Schuldenschnitt wollen die Torrent-Bahnen wieder kräftig in-

Zweitwohnungen hält das für fragwürdig. Vor allem, dass die  

er zur Kasse gebeten werden sollen, stösst beim Interessens-

enliebe. Die Argumentation auf Seite 3RIUM S Vesper für Chor, Solisten 

und  Alphorn-Sextett
BRIG, KOLLEGIUMSKIRCHE

5. Juni 2016, 17.00 Uhr

ER 
BLE ALPHORN-SEXTETT

Leitung: Matthias Kofmehl
Gesamtleitung: 

Hansruedi Kämpfen

bärgarve.ch

7.Walliser
Jodlertreffen18. Juni 2016
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Neuer Rathausplatz

Die Gemeinde Leuk will den Rathausplatz 

sanieren. Der Platz soll zu einem Ort der 

Begegnungen werden. Seiten 4/5

LEUK-STADT

Hunde-Schikane
Heftige Vorwürfe bringen ein Hundehal-

ter-Paar in Albinen zur Verzweiflung. 

Jetzt reden sie Klartext. Seite 7

ALBINEN

Pro Service public
Mit der Initiative wollen die Initianten die 

Grundversorgung stärken.  Die Initiative 

sei irreführend und kontraproduktiv, 

werfen die Gegner ein. Seite 9

REGION

FRONTAL

Medien im Fokus
Leander Jaggi ist neuer Präsident der 

SRG Bern Freiburg Wallis. Was sagt er zu 

den Billag-Gebühren? Seiten 18/19
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R E G I O N

Die Präsidenten danken ab
Zermatt/Naters Aus und 

vorbei! An Silvester enden 

die langen Politkarrieren 

der Gemeindepräsidenten 

Manfred Holzer und Chris-

toph Bürgin. Sie räumen ihr 

Büro und schauen voraus. 

Auch diesen Silvester werden wieder 

Korken knallen, Feuerwerk gezündet 

und Gläser angestossen. Für die Tou-

rismusorte bedeutet dies viel Rummel 

und Arbeit, wer kann und will, zieht 

sich zurück und begrüsst das neue Jahr 

im ruhigen Rahmen. Für zahlreiche 

Kommunalpolitiker bedeutet der dies-

jährige Jahreswechsel aber auch das 

Ende einer Ära. Punkt Mitternacht en-

den nämlich ihre Amtszeiten und die 

Nachfolger treten offiziell ihr Amt an. 

Vorbei sind dann Debatten, Entschei-

de, Diskussionen, Sitzungen und Ver-

handlungen. Dies betrifft auch die Ge-

meindepräsidenten Christoph Bürgin 

(Zermatt) und Manfred Holzer (Naters), 

welche bei den letzten Gemeinderats-

wahlen nicht mehr angetreten sind.

Weniger Verpflichtungen

Zusammen bringen es die beiden auf 

fast ein halbes Jahrhundert Politer-

fahrung. Holzer allein kommt auf  

23 Jahre Gemeinderat, zwölf davon als 

Präsident. Wehmut komme zwar kei-

ne auf, aber «all die Begegnungen und 

die Zusammenarbeit mit den Mitar-

beitern der Gemeinde werden mir in 

bester Erinnerung bleiben». Das werde 

ihm in der Zeit danach auch am meis-

ten fehlen. «Ich ging immer gerne und 

motiviert in den Junkerhof (Natischer 

Gemeindehaus)», sagt der 55-Jährige. 

Ähnlich ergeht es Bürgin, welcher sei-

nerseits während insgesamt 26 Jahren 

auf kommunaler und kantonaler Ebe-

ne politisierte: «Der Kontakt mit den 

verschiedensten Menschen war wert-

voll und hat auch immer Spass ge-

macht.» Er sei künftig zwar nicht mehr 

politisch tätig, aber auch nicht aus der 

Welt. «Darum werden beim Abschied 

keine Tränen fliessen, denn man wird 

sich ja im Dorf weiterhin begegnen», 

sagt er. Und was werden die baldigen  

Ex-Präsidenten nicht vermissen? So-

wohl Holzer als auch Bürgin erwäh-

nen den Wahlkampf. Dieser sei in den 

letzten Jahren immer härter, intensi-

ver und auch teurer geworden. Holzer: 

«Das ging immer mehr an die Subs-

tanz.» Bürgin seinerseits spricht dabei 

die  Rolle der Medien an. «Deren Inte-

resse hat allgemein massiv zugenom-

men.» Zu Beginn seiner politischen 

Laufbahn sei das noch ungleich an-

ders gewesen. Beide seien sie nun froh, 

nicht mehr ständig unter Druck sein zu 

müssen. Dazu würden auch unzählige 

obligate Termine an Abenden oder Wo-

chenenden zählen, welche zu den Auf-

gaben eines Gemeindepräsidenten da-

zugehören würden. «Die Agenda wird 

weniger voll sein», sagen beide. 

Weiterhin auf Achse

Der 59-jährige Hotelbesitzer Bürgin  

wird nach seiner Amtszeit wieder öfter 

im eigenen Betrieb anzutreffen sein: 

«Ich werde meine Frau tatkräftig unter-

stützen, welche während all den Jah-

ren weniger auf mich zählen konnte.» 

Hobbymässig werde er zudem mehr 

auf dem Töff und den Ski anzutref-

fen sein. Eines aber mache er mit Be-

stimmtheit nicht: «Ich mische mich auf 

gar keinen Fall irgendwie in die künfti-

ge Gemeindepolitik ein.» Auch die be-

rufliche Zukunft des Natischers Holzer 

ist aufgegleist. Er wird mehr Zeit in sei-

nem angestammten Beruf als Advokat 

und Notar verbringen. Trotz des Rück-

zugs aus der Politik verschwinden bei-

de nicht gänzlich von der öffentlichen 

Bühne. So bringen sie künftig ihre  

politische Erfahrung in verschiedenen 

Verwaltungsratsmandaten und Vor-

ständen ein. Geben die beiden ihren 

Nachfolgern etwas mit auf den Weg? 

«Nein», heisst es unisono. Beide Nach-

folger (Romy Biner-Hauser, Zermatt, 

und Franz Ruppen, Naters) würden 

genug politische Erfahrung mitbrin-

gen. Bürgin ergänzt: «Mir war immer 

wichtig, alle Bewohner, unabhängig 

von ihrer politischen Gesinnung oder 

aber Herkunft, stets gleich zu behan-

deln.» Wer seine Nachfolgerin kenne, 

wisse, dass sie das auch so handhaben 

werde. Und Holzer zeigt sich bereit, für 

seinen Nachfolger für allfällige Fragen 

bereitzustehen: «Er kann mich selbst-

verständlich jederzeit anrufen, wenn 

etwas ist.» Zudem haben sich sowohl 

Bürgin als auch Holzer bereits mehrere 

Male mit ihren Nachfolgern getroffen, 

um ihnen den Büroablauf zu erklären 

und weitere Details zu besprechen. 

Gefühl einer «lahmen Ente»

«Nachdem feststand, dass meine poli-

tische Karriere dem Ende zuging, fühl-

te ich mich wie eine ‹lahme Ente› (ein  

Politiker, der noch im Amt ist, aber 

nicht zur Wiederwahl antritt)», meint 

Bürgin schmunzelnd. Dennoch wer-

de er die letzten Tage im Amt sämtli-

che Geschäfte nach bestem Wissen und 

Gewissen erledigen. «Schliesslich trage 

ich bis Neujahr die volle Verantwor-

tung.» Damit meint er lächelnd auch 

das Räumen des Büros. Damit ist Hol-

zer laut eigenen Angaben bereits inten-

siv beschäftigt: «An Silvester werde ich 

dann auf der Belalp Ski fahren und die 

letzten Stunden vor dem Jahreswech-

sel als Gemeindepräsident geniessen.» 

Am 1. Januar nehme er dann am Neu-

jahrsempfang der Gemeinde als Ex-Prä-

sident teil, wo er offiziell verabschiedet 

werde. Und was ist Bürgins letzte Amts-

handlung? «Ich gebe den Schlüssel ab», 

meint er augenzwinkernd. 

Peter Abgottspon

So wie Christoph Bürgin einen seiner letzten Arbeitstage im Präsidentenbüro verbringt…

(Fotos: RZ-Archiv)

… endet an Neujahr auch die Ära seines Natischer Amtskollegen Manfred Holzer.
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Lösungswort RZ 50

So  machen  S ie  mi t :

Mit 12 Fragen in dieser und der letzten RZ blicken wir auf das Jahr 2016 zurück. 
Kreuzen Sie jeweils die richtige Antwort an und notieren Sie sich den Buchstaben. 
Die 12 richtigen Buchstaben ergeben das Lösungswort.

Lösungswort einsenden an: RZ Oberwallis, Stichwort «Festtagsrätsel» 
Pomonastrasse 12, 3930 Visp (Einsendeschluss: 9. Januar 2017)

Nr. 31 – Donnerstag, 11. August 2016 |  Telefon  027 948 30 10 |  www.1815.ch |  Auflage 39 852 Ex.

Family-Festival
www.berginsel.comSonntag, 14. August 2016

Promis in der Schule
Prominente Oberwalliserinnen und

Oberwalliser gewähren der RZ einen

Blick in ihr Notenbuch. Seiten 12/13

REGION

Grosses Cupfest
Der FC Oberwallis Naters trifft im

Schweizer Cup auf den FC Luzern. Der

Sportplatz «Stapfen» ist bereit für ein

grosses Fussballfest. Seite 23

NATERS
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Visp – Brig – Susten
gültig bis 31.8.2016

gültig in allen Filialen – nicht kumulierbar

PIZZA-BONCHFCHF5.–

www.bodentraum.ch

Chorjodler-Sponsor vom 
Eidg. Jodlerfest 2017

r geschockt 
em» Grillfeuer
n im Schutzwald oberhalb von Reckingen 

Riesendummheit», sagt Revierförster Willy 

r mit Wasser gelöscht werden, können noch

avierenden Folgen. Seite 3

Gemeinderatswahlen
Mit welchen Kandidaten treten SVP und 

SP zu den Gemeinderatswahlen in Visp 

an? Eine Spurensuche Seiten 4/5

VISP

FRONTAL

Schulsozialarbeiter
Christian Bayard über das Lösen von

Konflikten, überforderte Schüler und die 

Jugend von heute. Seiten 14/15
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Die neue Sina on Tour
Seetal/Gampel Am kommenden Samstag startet Sina zu ihrer neuen Tournee 

«Pärlutaucher». Dabei macht sie auch im Oberwallis halt. Der RZ gewährt sie  

einen Einblick in ihr neues Programm, spricht über das Älterwerden und sagt, 

warum sie sozialkritische Themen musikalisch verpackt. Seiten 22/23

FREIE WÄHLER

Liste 2

Für Brig-Glis – Bleiben Sie wählerisch

Gemeinderats- und Richterwahlen 2016 Brig-Glis

www.bodentraum.ch

Chorjodler-Sponsor vom 
Eidg. Jodlerfest 2017

Buchen Sie in den nächsten Spezialseiten 

zum Thema Wild Ihren Inserateplatz.

Inserateannahmeschluss: 16./23.9. 
Erscheinungsdatum: 22./29.9.       

Telefon 027 948 30 10
werbung@rz-online.ch

Schwerer Stand
Nur knapp ein Fünftel der Gemeinderats-

sitze sind in Frauenhand. Bei den Wahlen 

16 wird sich das kaum ändern. Seite 3

REGION

Quellenstreit
Gegen die geplante neue Wasserver-

sorgung auf der Wasenalp hat Pro Natu-

ra eingesprochen. Seite 4

WASENALP

Finanzierung Bahn
Die Gemeinde will sich am Bau der Ses-

selbahn «Plattja» finanziell beteiligen. 

Die Urversammlung stimmt ab. Seite 5

GRÄCHEN

Grimseltunnel
Durch die Grimsel soll ein Bahntunnel 

gebaut werden. Nun aber keimt die Idee 

einer Strassenverbindung. Seite 7

OBERWALD

(Foto: Basil Stücheli)

Eishalle im «Moos»?
Der Bau einer neuen Eishalle in Raron 

verzögert sich wegen Einsprachen. Nun 

gibt es einen Plan B. Seite 31

RARON

Schiri-Alltag
Ohne sie gibt es keinen Fussballsport. 

Dennoch werden auch im Walliser Regio-

Fussball Schiedsrichter immer wieder 

verbal beleidigt. Seiten 36/37

SPORT
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Widerstand gegen Windrad
Simplonpass Die Jetstream Sempione GmbH will die bestehende Windkraftanlage 

auf dem Simplonpass erneuern. Geplant ist eine mehr als doppelt so hohe Anlage 

(siehe weisses Windrad). Bei der Gemeinde sind mehrere Beschwerden eingegan-

gen. Den endgültigen Entscheid trifft der Kanton. Seite 3

Schweiz – Wallis – Binn

18. Binner Mineralienbörse
Sonntag, 24. Juli 2016 
- Aussteller mit Schweizer Mineralien 
- Sonderschau mit Mischa Crumbach
- Animation für Kinder 
- Kantinenbetrieb / Tombola  

www.bodentraum.ch

Chorjodler-Sponsor vom 
Eidg. Jodlerfest 2017RE/MAX Immobilien

Ihr Immobilienpartner im Oberwallis
www.remax-oberwallis.ch

Am 23. und 24. Juli 
direkt ins Piemont:  
Mit Gratistransfers 
zu Ausflugszielen!
Reisen Sie stündlich nach Domodossola.  
Infos zu den schönsten Ausflugszielen  
und zum Fahrplan: www.bls.ch/simplon

Dorfplatzgestaltung
Der Laldner Dorfkern soll aufgewertet 

werden. Nun gibt es konkrete Pläne für 

Ritter- und Erpenhaus. Seite 4

LALDEN

Ärger wegen Deponie
Die Saaser Grünabfälle werden neuer-

dings ins Unterwallis transportiert. Das 

stösst auf viel Unverständnis. Seite 7

SAASTAL

Suche nach Vater
Hélène Zbinden sucht verzweifelt ihren 

Vater. Trotz einer grossen Kampagne 

blieb die Suche bisher erfolglos. Seite 13

BIRGISCH

Ambitioniert
Der FC Sitten startet am Sonntag ambi-

tioniert in die neue Saison. Das Ziel ist 

klar: Ein Platz im europäischen Fussball 

muss her. Seiten 22/23

SPORT

FRONTAL

Adolf Muschg
Der Schriftsteller Adolf Muschg äussert 

sich immer wieder pointiert zum aktuel-

len Zeitgeschehen. Seiten 14/15

(Foto: zvg)

Widerstand 
Simplonpass Die Jetstream Sempione

auf dem Simplonpass erneuern. Gep

(siehe weisses Windrad). Bei der Gem

gen. Den endgültigen Entscheid trifft

Schweiz – Wallis – Binn

ottos.chottos.chh. hhttooo co

NikeNike Down-shifterrerDown-shifteww 66
RunningschuheRu ningschuhenn schc

Herren,HeHe
GrG .rr 41-4641-46411-464

Revierförster
wegen «wilde
Reckingen-Gluringen Unbekannte haben

ein «wildes» Grillfeuer entfacht. «Eine R

Werlen, denn selbst wenn solche Feuer

Tage später Brände ausbrechen. Mit gra

Die neue S
Seetal/Gampel Am kommenden Sam

«Pärlutaucher». Dabei macht sie auc

einen Einblick in ihr neues Program

warum sie sozialkritische Themen m

Für Brig-GGGllliisss –GGGGFür Brig GGFür B GGGrigg-GGGGGrig-GGlliiissslliisss ––lliisss –lg BBlBBl

eGemeindeGemeinde terats- und Richterwund Richterwwahwahlelen 20162016 B BrigBrig gg-Glg-Glisis

ab 10. januar 2017 neuer standort 

chantal imwinkelried, eidg. geprüfte kosmetikerin

zeughausstrasse 18, 3902 brig-glis, telefon 027 924 11 00

herzlichen dank für ihre treue  
und einen guten rutsch

Herzlichen Dank für Ihre Treue 
und alles Gute fürs 2017!

Ammeter AG, Landmaschinen, Agarn, Tel. 027 472 78 78
Ammeter Shop GmbH, Agarn, Tel. 027 473 63 13

Ammeter + Franzen AG, Brig-Glis, Tel. 027 923 31 20 
Ammeter + Biderbost AG, Blitzingen Tel. 079 227 30 57

www.ammeterag.ch

www.bodentraum.ch

Frohe Festtage!
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F E S T T A G S R Ä T S E L

Pre i se :
1 x Gutschein für ein Day-Spa «Du und ich» für zwei Personen  
im Wert von Fr. 290.– bei Thermalquellen Brigerbad

1 x Gutschein für einen Gleitschirm Passagierflug Basic  
im Wert von Fr. 130.– bei Flug-Taxi, Fiesch

2 x Eintrittskarten für das internationale Artistik Festival  
«Artistika 2017» am 18. März 2017 im Wert von Fr. 140.–

Juli August September Oktober November Dezember

Oktober
 Welche Kulturgüter sollen in die Kulturerbe- 
Liste der Unesco aufgenommen werden? 

 Tschiffre

 Suonen

 Tschäggätä

P

U

H

November
Wo soll ein neues Projekt der Superlative  
gebaut werden?

 Gamsen 

 Susten

 Oberwald

N

E

D

Dezember
Wie lange ist das im Dezember eröffnete  
Autobahnteilstück Gampel/Steg? 

 10 km

 7 km

 5 km

K

G

T

Lösungswort RZ 51

Nr. 45 – Donnerstag, 17. November 2016  |  Telefon  027 948 30 10  |  www.1815.ch  |  Auflage 39 938 Ex.

Gamsner Millionenprojekt
Gamsen Sport, Fitness, Gesundheit, Gastronomie, Kinderbetreuung, Hotel und ein 

«Parkhaus à la Las Vegas». All das auf 14 000 Quadratmetern. Läuft alles nach Plan, 

erfolgt der Baustart für das kühne Millionenprojekt in der «Gamsusandmatta» 

schon im nächsten Jahr. Mehr über die neue Oberwalliser Attraktion auf Seite 3

www.brigerbad.ch

7/7
TAGE

ABSCHALTEN
beim Wellness

RE/MAX Immobilien

Ihr Immobilienpartner im Oberwallis
www.remax-oberwallis.ch

ALL-IN-ONEN ONEALL IN

SUPER  DEAL
Internet mit 50 Mbit/s & 

ggratis WLAN, gDigital-TV &

Mobil-TV, Festnetz & Mobile.
& 

Nur
CHF 60.–

pro Mt.*

*

Preise exklusive Kabel-TV-Grundgebühren.

erhältlich bei Ihrer Bergbahn

oberwalliser-skipass.ch

(durchschnittlicher Preis)

LATTE MACCHIATO  
CHF 4.90CHF 4.50 PRO 

TAG

OBERWALLISER SKIPASS

Vermisste Ziegen
Im Matterhorndorf sind mehrere seltene 

Pfauenziegen verschwunden. Die Polizei 

steht vor einem Rätsel. Seiten 4/5

ZERMATT

Hallenneubau
Visp stimmt über den Neubau einer Eis-

sport- und Eventhalle ab. Das sagen Be-

fürworter und Gegner. Seiten 14/15

VISP

EHC Raron
Die ersten neun Runden muss der EHC 

Raron auswärts spielen. Die Verantwort-

lichen hoffen, nächste Saison in der Eis-

halle spielen zu können. Seite 31

SPORT

FRONTAL

Der Bahndirektor
Berno Stoffel, Präsident der Oberwalliser 

Bergbahnen, über die Aktion der Berg-

bahnen Saas-Fee und die bevorstehende 

Wintersaison. Seiten 18/19

(Fotomontage: zvg/architektur&design arnold,perren,zurniwen)

Nr. 47 – Donnerstag, 1. Dezember 2016  |  Telefon  027 948 30 10  |  www.1815.ch  |  Auflage 39 938 Ex.

CC mit grossen Plänen
Martinach/Sitten Er polarisiert und ist immer mit viel Leidenschaft bei der Sache. 

Der Architekt, Unternehmer und Fussballpräsident Christian Constantin im grossen  

Interview über die Zukunft des FC Sitten, die Walliser Olympiaträume, sein Ver-

hältnis zu den Schiedsrichtern und seine Champions-League-Pläne. Seiten 18/19

THERMALBADENDEDTHERMALBAD
nnnnnnZZZZZuuuuuuummmmmmmm VVVVVVVVVVVeeeeeeeerrrrrrrrrrssssssssssscccccccccccchhhhhhhhhhhheeeeeeeeennnnnnnkkkkkkeeeennnZZZZ VV hh kkk

XMAS
DEAL

AASSXXMMAA
ALL-IN-ONE

Bald ist 

Schluss mit
Analog-
TelefonieInternet mit 100 Mbit/s 

gratis WLAN, Digital-TV undd 

Mobile-TV, Festnetz & Mobile.

erhältlich bei Ihrer Bergbahn

oberwalliser-skipass.ch

(durchschnittlicher Preis)

LATTE MACCHIATO  
CHF 4.90CHF 4.50 PRO 

TAG

OBERWALLISER SKIPASS

Quecksilberaffäre
Nach Meinung des Bundesrats sollen die 

Banken die Wertverminderung von belas-

teten Grundstücken einschätzen.  Seite 3

REGION

Schülertransporte
Die Kosten für Schülertransporte sind in 

den letzten Jahren stark gestiegen. Die 

Gründe dafür auf Seite 5

VISP

Schlagertempel
Die Staatsanwaltschaft hat eine Klage 

gegen den Schlagertempel in Gamsen 

abgewiesen. Seite 11

GAMSEN

Zukunftsprojekt
Sichert sich Salgesch an der Urver-

sammlung die Wasserversorgung für die 

nächsten 100 Jahre? Seite 15

SALGESCH/VAREN

NLA-Eishockey-Derby
Vier der sechs Oberwalliser NLA-Eis-

hockeyspieler treten am Wochenende 

gegeneinander an. Seite 29

SPORT

Nr. 42 – Donnerstag, 27. Oktober 2016  |  Telefon  027 948 30 10  |  www.1815.ch  |  Auflage 39 938 Ex.

Wie gefährlich sind Tattoos?
Region Die hygienischen Zustände in Tattoo-Studios geben immer wieder Anlass zu 

Diskussionen. Regelmässige Kontrollen finden nicht statt, da die Zuständigkeiten 

beim Kanton nicht klar sind. Das bereitet der SPO grosse Sorgen. Nun fordert die 

Partei die Regierung zum Handeln auf. Seite 3

ALL-IN-ONEN ONEALL IN

SUPER  DEAL
Internet mit 50 Mbit/s &

ggratis WLAN, g Digital-TV &

Mobil-TV, Festnetz & Mobile.
&

Nur
CHF 60.–

pro Mt.*

* 
Preise exklusive Kabel-TV-Grundgebühren.

Präsidentenwahlen 2016 Nater s

Franz Ruppen
…eine va iisch.

Ärger über Kanton
Visper Anwohner ärgern sich über den 

Kanton. Der Grund: Nach 43 Jahren 

wurden  sie enteignet. Seiten 4/5

VISP

Schulweg-Knatsch
Weil die Kindergärtner unbeaufsichtigt 

an den Haltestellen warten müssen, 

wehren sich die Eltern. Seiten 4/5

GAMSEN

Alle wollen Marco
Seit wenigen Wochen ist Marco Decur-

tins Interimstrainer des FC Oberwallis 

Naters. Die Spieler fordern: Er muss 

langfristig Trainer bleiben. Seite 37

FUSSBALL

FRONTAL

Das Duell
Welche Visionen haben Franz Ruppen 

und Philipp Matthias Bregy für die 

 Zukunft von Naters? Seiten 22/23

(Symbolbild: Jörg Brinckheger/pixelio.de)

Wie gefährlich
Region Die hygienischen Zustände in Tatt

Diskussionen. Regelmässige Kontrollen fi

beim Kanton nicht klar sind. Das bereitet

Partei die Regierung zum Handeln auf. S

Gamsner Millione
Gamsen Sport, Fitness, Gesundheit, Gastronomie, Kinde

«Parkhaus à la Las Vegas». All das auf 14 000 Quadratm

erfolgt der Baustart für das kühne Millionenprojekt in 

schon im nächsten Jahr. Mehr über die neue Oberwalli

(Fotomon

CC mit gros
Martinach/Sitten Er polarisiert und ist i

Der Architekt, Unternehmer und Fussba

Interview über die Zukunft des FC Sitte

hältnis zu den Schiedsrichtern und sein

INTERNATIONALES ARTISTIK FESTIVAL
VISP 2017

Service + Verkauf von Land- und Kommunalmaschinen
Johann Schmidhalter AG

Bielstrasse 41 | 3902 GLIS | 027 923 95 78

Wir wünschen Ihnen frohe 

Festtage und einen guten  

Rutsch ins 2017!

 
 
 
(im Apollocenter Glis)

Kaffeespezialitäten 
selbstgebackene Kuchen 
Desserts 
Flammkuchen 
herzhafte Snacks 

SYLVESTER ABEND IN BRIGERBAD

Fleischfondue «St-Sylvestre»
Kaltes Buffet  
Dessert Buffet
Getränke inklusive

      (Wein, Kaffee, Mineralwasser)

CHF 120.-
pro Person

inklusive 

Getränke

Reservation : 027 948 48 40

SPEZIAL FÜR KINDER

Kinderecke mit Spielen,  

Überraschungen und Kinderkarte

JJ

Pascal & Anja Loretan
Rathausstrasse 7
3954 Leukerbad
T +41 (0)27 530 05 84
info@pizzeriagiardino.ch
www.pizzeriagiardino.ch

P I Z Z E R I A

Wir verwöhnen Sie mit Pizza, Pasta, Fleischgerichten und  natürlich 
unseren feinen Glace-Spezialitäten. 
Warme Küche jeweils von 11.00 – 15.30 Uhr und 17.00 – 21.30 Uhr

Reservationen
Für Ihre Tischreservation können Sie uns täglich von  
10.00 – 23.00 Uhr erreichen.

Mittwoch Ruhetag Wir freuen uns auf Ihren Besuch!



www.1815.ch

A B C  B E R U F E
Donnerstag, 29. Dezember 201610  |

Gültig ab 12. Januar bis 
23. Februar 2017

3 für 2 Inserate

Aktion

Ab einer Grösse von 8/40 buchbar

Gilt für kommerzielle, Stellen- und 

Immobilien-Inserate

027 948 30 10
werbung@rz-online.ch

 Zur Ergänzung unseres Gemeindepolizeikorps suchen wir auf den 1. April 2017 
 oder nach Vereinbarung eine(n)

      Polizisten/Polizistin
Die interessante, verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Vollzeitstelle beinhaltet die klassische Tätigkeit als 
Polizeiagent/-in in einem zeitgemäss ausgestatteten Polizeiteam auf Stufe Gemeinde in einem Regionszentrum.

Der Aufgabenbereich
–  Patrouillendienst sowie Vornahme von Kontrollen und Interventionen zur Aufrechterhaltung von Ruhe, Ordnung und Sicherheit
–  Überwachung und Kontrolle des ruhenden und rollenden Verkehrs sowie Ahndung der festgestellten Übertretungen
–  Verfassen der notwendigen Anzeigen und Berichte sowie Erledigung administrativer Arbeiten für die zuständigen Behörden
–  Vornahme von sicherheitspolizeilichen Interventionen und Zusammenarbeit mit der Kantonspolizei

Unsere Erwartungen
–  Schweizerbürger/-in mit abgeschlossener Berufslehre
–  Bestandene Polizeischule mit eidg. Fachausweis als Polizist
–  Freude am Umgang mit Menschen sowie an einer Tätigkeit mit wechselnder Beanspruchung und unregelmässigen Arbeitszeiten
–  Bewegliche, initiative, belastbare und verschwiegene Persönlichkeit mit der Fähigkeit, sowohl selbstständig 
 als auch im Team Leistung zu erbringen
–  Identifikation mit dem Einsatzort und Wohnsitznahme in der Region

Unser Angebot
–  Vielseitiges Arbeitsfeld in einem dynamischen Unternehmen der öffentlichen Verwaltung
–  Fortschrittliche Arbeitsbedingungen, gesicherte Sozialleistungen sowie Entlöhnung nach dem Personalreglement 
 der Gemeinde Visp
–  Garantierte permanente Fort- und Weiterbildung

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, schicken Sie uns Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und 
mit dem Vermerk «Polizist/Polizistin» bis am 16. Januar 2017 an die Gemeindeverwaltung, Herr Thomas Anthamatten, 
Postfach, 3930 Visp.
Der Personalchef Thomas Anthamatten (Tel. Nr. 027 948 99 00) und der Kommandant Bruno Romano (Tel. Nr. 027/948 99 44) 
geben gerne Auskunft zur ausgeschriebenen Stelle, zu den Anstellungsbedingungen oder zum Arbeitsumfeld.

        Gemeindeverwaltung Visp
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A B C  B E R U F E

Rafael Bieler (18) arbeitet bei der 

Holzbau Noll AG in Glis.

JOB-INFOS

ZIMMERMANN/ 
ZIMMERIN
Dauer der Lehre:

4 Jahre

Anforderungen:

• handwerkliche Geschicklichkeit

• räumliches Vorstellungsvermögen

• technisches Verständnis

• hohe Teamfähigkeit

• robuste Gesundheit

• Körperkraft und Beweglichkeit

• Schwindelfreiheit

Bildung und berufliche Praxis:

• In einer Zimmerei bzw. einem Holzbau-

betrieb

 

Schulische Bildung:

Ein Tag pro Woche an der Berufsfach-

schule. Lerninhalte: Vorbereiten der Ar-

beiten, Abbinden von Konstruktionstei-

len, Aufrichten von Holzkonstruktionen, 

Vorfertigen von Bauteilen, Einbauen von 

Schutzschichten und Dämmungen, Mon-

tieren von Bekleidungen/Unterkonstruk-

tionen, Montieren von vorgefertigten  

Produkten.

Abschluss:

Eidg. Fähigkeitszeugnis «Zimmermann/

Zimmerin EFZ».

Weiterbildung:

Angebote von Fach- und Berufsfachschu-

len des Verbandes Holzbau Schweiz so-

wie des Verbandes Schweizer Schreiner-

meister und Möbelfabrikanten VSSM.

Höhere Fachschule:

Dipl. Techniker/in HF Holztechnik, Vertie-

fung Holzbau

Weitere Informationen unter: 

www.berufsberatung.ch

Brig-Glis «Handwerkliches Arbeiten hat mich schon im-

mer begeistert, irgendwann bin ich dann auf den Be-

ruf Zimmermann gestossen, der mich schnell fasziniert 

hat», sagt Rafael Bieler. Er gesteht, dass er sich auch eine 

Lehre als Schreiner hätte vorstellen können. «Die Tat-

sache, dass ich als Zimmermann vermehrt draussen ar-

beiten darf, half mir bei der Entscheidung.» Schon nach 

ein paar Schnuppertagen wuss-

te Bieler, dass er die vierjährige 

Lehre in Angriff nehmen will. 

Die Kehrseite der Medaille: Auch 

während kalten Wintertagen geht 

es zwischendurch nach draussen. 

Bieler erklärt: «In den Frühlings- 

und Sommermonaten spüre ich, dass ich mehr Ausdau-

er und Power habe, währenddem mir die Temperatu-

ren im Winter schon zusetzen und ich schneller an den 

Händen friere.» Ein Problem sei dies jedoch nicht. Bie-

lers Lösungsansatz: Die richtigen Kleider anziehen. Da-

mit er seine Ausbildung mit der Holzbau Noll AG in Glis 

machen kann, wo Christoph Noll Geschäftsinhaber ist, 

nimmt er vieles in Kauf. Denn: Bieler wohnt in Bern. Um 

dem Pendeln zu entgehen, bleibt er jedoch während der 

Woche bei seinen Grosseltern in der Region. Einmal pro 

Woche besucht er in Brig die Berufsschule. «Die Schu-

le sehe ich als Abwechslung zum praktischen Arbeiten, 

ich finde es wichtig, dass man die Theorie gut kennt, 

um sie dann erfolgreich in der Praxis umzusetzen.» Was 

gefällt ihm bei seiner Arbeit besonders gut? «Das Auf-

stellen von Elementhäusern oder Dachstühlen finde ich 

besonders eindrücklich.» Bieler 

erklärt, dass dabei innerhalb von 

kurzer Zeit ein «teilweise impo-

santes» Bauwerk entstehen kann. 

«Das ist wirklich toll und faszi-

nierend», sagt er und fügt mit 

einem Schmunzeln an, «so sieht 

man, was man innerhalb von kurzer Zeit erreicht hat.» 

Der 18-Jährige freut sich stets darüber, wenn der Kunde 

mit der Arbeit seines Arbeitgebers zufrieden ist, gera-

de wenn er selbst auch zum fertigen Produkt beitragen 

konnte. Auch für Geschäftsführer Noll sind die Feed-

backs seiner Kunden sehr wichtig. Er sagt dazu: «Unsere 

Kunden sehen oft noch 20 oder 30 Jahre später, was wir 

konstruiert haben, das erfüllt uns natürlich mit einem 

gewissen Stolz.» ks

«Wenn innert  
Kürze ein Bauwerk 

entsteht, ist das toll»

Zimmermann/Zimmerin
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M A R K T P L A T Z

EnBAG – Online-Kundenportal

Das neue EnBAG-Kundenportal: www.iischi-energie.ch/kundenportal

Regionale Wertschöpfung

«Die gesamte Wertschöpfungs-

kette in der Region verankern!» 

Mit diesem Ziel unterstützt die 

EnBAG auch in diesem Jahr die 

Eisbahn des Vereins Eisbahn 

St. Sebastian. Jung und Alt 

wird so zusammen mit ande-

ren Sponsoren ein unvergessli-

ches Adventserlebnis mitten in 

der Briger Altstadt ermöglicht.

In diesem Jahr funkelten die 

Augen der Schulkinder be-

sonders. Durften sie doch die 

brandneue «iischi energie»-

Mütze beim Besuch der Eis-

bahn entgegennehmen.

Die Eisbahn ist noch bis zum  

8. Januar 2017 täglich von 

13.30 bis 19.00 Uhr geöffnet.

 

Aufhebung Sperrzeiten

Wenn Sie’s nicht gelesen ha-

ben, haben Sie’s sicherlich 

schon bemerkt: Die EnBAG 

hatte auf den 1. Oktober 2016 

die Sperrzeiten für die Wasch-

automaten (Waschmaschine, 

Tumbler und Geschirrspüler) 

über Mittag aufgehoben. Da-

mit geniessen die EnBAG-Kun-

den etwas mehr Freiheit.

Die EnBAG hat diesen Schritt 

genau abgeklärt: Das Kunden-

verhalten hat sich in den letz-

ten Jahren verändert. Über 

Mittag beziehen nicht mehr 

alle Haushalte gleichzeitig 

Strom. Zudem wurden die 

Waschgeräte laufend energie-

sparender und effizienter und 

mit der Förderung von Foto-

voltaikanlagen konnte die Pro-

duktionskapazität über Mittag 

gesteigert werden. Somit hat 

das Freischalten der Wasch-

apparate derzeit keinen we-

sentlichen Einfluss mehr.

Für Geräte zur Wärmeanwen-

dung wie Boiler und Wärme-

pumpen ändert sich nichts: 

Sie bleiben zu bestimmten 

Zeiten gesperrt. Diese Sper-

rungen bedeuten keine Kom-

forteinbusse für die Kunden 

und sind nach wie vor wich-

tig für die Netzstabilität.

Übrigens, der zunehmende 

Trend zur dezentralen Produk-

tion durch Fotovoltaikanlagen 

und das Aufladen von Elektro-

autos kann sich zukünftig auf 

die Stabilität des Netzes und 

damit die Sicherheit der Strom-

versorgung auswirken. Die En-

BAG beobachtet diese Entwick-

lung sorgfältig und setzt sich 

für die sichere Stromversor-

gung von morgen ein.

Oberwallis Einfach und schnell 

haben EnBAG-Kunden ab dem 

neuen Jahr ihre Stromdaten im 

Griff. Dies ermöglicht das neue 

Kundenportal, welches EnBAG-

Kunden über die Internetseite 

www.iischi-energie.ch/kunden-

portal aufrufen können.

Das Portal gibt Antworten auf 

alltägliche Fragen wie «Habe 

ich im letzten Jahr mehr Strom 

bezogen als im Vorjahr?», 

«Welches Stromprodukt bezie-

he ich aktuell?» oder «Stimmt 

meine Adresse noch?».

«Ein fortschrittliches Unter-

nehmen hat ein Kundenpor-

tal», ist Hans-Peter Burgener, 

Direktor der EnBAG, überzeugt 

und führt aus: «Wieso sollen 

wir Daten, die eh auf unseren 

Systemen für den reibungs-

losen Ablauf der Energielie-

ferung vorhanden sind, nicht 

auch dem einzelnen Kunden 

zugänglich machen?»

Mehr erfahren Sie in der nächs-

ten EnBAG-Rechnungsbeilage. 

Briger Schulklasse 8HB auf der Eisbahn St. Sebastian.

Unterstützen auch Sie die regionale Wertschöpfung? 

Beziehen Sie bereits eines der Stromprodukte iischi 

natur oder iischi naturplus? Wir beraten Sie gerne:

EnBAG AG, Telefon 027 922 45 50
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R E G I O N

Wenn Delikatessen regieren
Mörel-Filet Die Festtage 

gelten als Zeiten für Fein-

schmecker. Für Comestibles 

bedeutet das Hochsaison 

und intensive Arbeitstage. 

Eine Reportage aus einem 

Oberwalliser Feinkostladen.

Bereits beim Betreten ist die «gekühlte» 

Umgebung deutlich spürbar. Auf einem 

Tisch im Vorraum sind verschiedene 

Produkte wie geräucherte Forellen filets 

oder verschiedene Festtagsterrinen aus-

gestellt. Liefer- und Bestellscheine lie-

gen umher – es herrscht reges Trei-

ben. «Während den zwei Wochen über 

die Festtage sind Arbeitstage von 14 bis 

16 Stunden keine Seltenheit», erklärt 

Carmen Kluser, welche bereits seit 30 

Jahren im Comestibles-Betrieb in Mö-

rel-Filet tätig ist. Mittlerweile ist die 

49-jährige Geschäftsführerin und lei-

tet ein Team von vier Mitarbeitern. Mit 

Ausnahme der Büros sind sämtliche 

Lokalitäten gekühlt. «Damit wird die 

Kühlkette nicht unterbrochen», meint 

sie. Diese muss sowohl für Frisch- als 

auch für Tiefkühlprodukte dauernd 

gewährleistet sein. «Heute im Meer 

gefischt, wird der Fisch noch auf See 

auf Eis gelegt und spätestens übermor-

gen ist er bei uns. Da muss alles sehr 

schnell gehen», so Kluser.

«Nichts ist unmöglich»     

Im Büro im Obergeschoss klingelt im-

mer wieder das Telefon. «Gerade am 

Vormittag kommen viele Bestellun-

gen rein.» Kaviar, Austern, Langusten, 

Stopfleber oder auch Hummer gehören 

dazu. Die Nachfrage nach Letzteren ha-

be in den letzten Jahren spürbar ab-

genommen, weiss sie. «Heute wird be-

wusster konsumiert.» Gerade Hummer 

würden lebendig auf eine lange Reise 

geschickt, bis sie schliesslich im Koch-

topf landen würden. Das schrecke viele 

ab. «Aber sonst ist die Nachfrage nach 

Feinschmeckerprodukten nach wie vor 

hoch», weiss sie aus Erfahrung. Wur-

de sie auch schon mit ausgefallenen 

Wünschen konfrontiert? «Nichts ist un-

möglich», sagt sie nach längerem Über-

legen. «Sogar Krokodil-, Rentier- oder 

Elchfleisch wurden schon gewünscht 

und von uns organisiert.» In der Zwi-

schenzeit macht sie sich auf den Weg 

ins Untergeschoss, wo sich ein Mitar-

beiter um eine Lieferung kümmert. 

In diesem Bereich ist es noch einmal 

Carmen Kluser mit einem frisch angelieferten Lachs.

DER STILLE TOD 
DES GOMS
Nur weil das Projekt Hungerberg nun 

nach gründlicher Prüfung fallen gelas-

sen wurde, vom «stillen Tod des Goms» 

zu sprechen, finde ich – mit Verlaub – 

nicht gerade eine journalistische Meis-

terleistung. Das Goms lebt. Ich kenne 

mindestens drei junge Familien mit 

Kindern, die dem Talgrund bzw. Bern 

den Rücken gekehrt haben und sich für 

das Goms als Wohnregion entschieden 

haben. Es gibt mehrere junge Leute, die 

sich vor Kurzem mutig entschieden ha-

ben, den Generationenwechsel zu voll-

ziehen und selbstständig einen Betrieb 

zu übernehmen. Darunter engagierte 

Gastgeber, die erst heuer mit dem «Prix 

Bienvenu» von Schweiz Tourismus 

ausgezeichnet wurden. Und hier haben 

sich die Einwohner in diesem Jahr – 

vorwärts schauend – deutlich für eine 

Fusion der Gemeinden entschieden. Es 

ist vielen bewusst, dass wir als fusio-

nierte Gemeinde deutlich mehr Stärke 

haben für die anstehenden Projekte 

und Aufgaben. Ob es der Grimseltunnel 

als Bahn- oder als Strassentunnel sein 

wird. Wir leben, und das sogar gut! 

Therese Uhl, Münster

RZ-LESERBRIEF

Auch Kaviar (links) und Austern (Mitte) stehen auf der Wunschliste. Lachfilets (rechts) werden vor der Lieferung oftmals vorpräpariert. 

deutlich kälter. Hier befinden sich 

mannsgrosse Tiefkühler. Daneben tür-

men sich Kartons mit frischen franzö-

sischen Truthähnen. Zuhinterst riecht 

es nach Fisch. Kisten mit Wolfsbarsch 

und prächtigen Lachsen stehen eng an-

einandergereiht im Regal. «Oft berei-

ten wir die Fische vor der Lieferung auf 

Kundenwunsch vor und filetieren die-

se», erklärt sie und präsentiert stolz ei-

nen ganzen Lachs. Und was landet bei 

ihr über die Festtage auf dem Teller?  

(lacht herzlich). «Am liebsten eine kalte 

Platte mit einer guten Hauswurst oder 

ganz einfach Tischgrill. Am besten gu-

te, alte, währschafte Hausmannskost.»

Peter Abgottspon
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Bern/Brig Sie ist Schlagersängerin 

und Moderatorin. Francine Jordi (39) 

spricht mit der RZ über ihr aktuelles 

Album «Nur für dich», darüber wie 

Schlagermusik die Welt verbessert 

und über den Auftritt am Silvester-

stadl mit Star-Moderator Jörg Pilawa.

Francine Jordi, wie haben Sie die Festtage in diesem 

Jahr erlebt?

Es war einmal mehr eine wunderschöne Zeit, die ich 

zusammen mit meiner Familie genossen habe. Die 

Weihnachtszeit bedeutet mir sehr viel, es ist wie eine 

fünfte Jahreszeit. Dazu die schönste im ganzen Jahr.

Weihnachtszeit ist Familienzeit. Was bedeutet für Sie 

Familie?

Meine Familie ist mir enorm wichtig. Sie gibt mir 

Halt und Boden. Das sind meine Wurzeln, meine Hei-

mat. Die Familie ist in meinem Leben einer der wich-

tigsten Teile überhaupt. Denn: Familie bedeutet be-

dingungslose Liebe.

Was darf an Weihnachten auf keinen Fall fehlen?

Da gibt es mehrere Sachen: In erster Linie muss an 

Weihnachten zusammen gesungen werden. Aber 

auch ein Besuch auf dem Friedhof oder das Vorlesen 

einer Geschichte, währenddem daneben eine Kerze 

brennt, gehören für mich zur Weihnachtsfeier dazu.

Ein Weihnachtsgeschenk unter dem Baum könnte heu-

er Ihr neues Album «Nur für dich» gewesen sein. Für 

wen ist es eigentlich?

Es ist natürlich für alle (lacht). Meine Plattenfirma 

hatte die Idee mit einem Album der schönsten Balla-

den. Für mich war es dabei wichtig, dass es auf dem 

Album auch «es paar bsungeri Gschänkli» für meine 

Fans gibt. Ich denke, das ist uns gelungen.

Ihr Album «Verliebt Geliebt» wurde vor drei Jahren mit 

Gold ausgezeichnet. Hat Sie das mit der Produktion 

zum neuen Album unter Druck gesetzt?

Nein, die Situation war für mich nicht ganz neu, weil 

auch andere Alben vor «Verliebt Geliebt» bereits mit 

Gold oder Platin ausgezeichnet wurden. Natürlich ist 

es stets eine Herausforderung, ein neues Album her-

auszugeben, man macht sich schon früh Gedanken 

darüber und überlegt, was zu einem passen könnte. 

Hinzu kommt, dass ich über etwas singen will, das 

mir auch Freude bereitet, über Themen, die mich 

wirklich interessieren und deren Texte auch meine 

Fans begeistern.

Sie haben den Videoclip zu «Heimat» im BSP Studio in 

Brig produziert. Wie entstand die Idee dazu?

Das Lied «Heimat» wurde von Michael Kunze ge-

schrieben (die kleine Kneipe, griechischer Wein, ein 

Bett im Kornfeld, die Red.), der sich vor über einem 

Jahr per E-Mail an mich wandte und anfragte, ob ich 

dieses Lied singen würde. Die Zeit war damals jedoch 

nicht reif für diesen Song, weshalb wir ihn jetzt auf 

dem Album veröffentlichen. Mir war es wichtig, dazu 

ein Video zu drehen. Mit TV Oberwallis habe ich da-

zu den idealen Partner gefunden.

Sie sollen unter Zeitdruck gewesen sein für die Reali-

sierung des Videos…

Ja, das war ich tatsächlich (lacht). Es ging alles sehr 

schnell. Ich wollte unbedingt den Bezug zum Ber-

ner Oberland, wo ich mich zu Hause fühle, im Video 

haben. Zudem wollte ich frühere Zeiten einflies sen 

lassen, zum Beispiel als wir Kinder den Bauern beim 

Heuen geholfen haben. Es gilt an dieser Stelle zu sa-

gen, dass die Arbeiten mit Dieter Zuber von TV Ober-

wallis und seinem Team einerseits sehr unkompli-

ziert waren und andererseits total professionell. Ich 

bin dafür sehr dankbar.

  

Auf dem Album gibt es auch eine Hommage an Peter, 

Sue und Marc. Hits wie «Io senza te», «Djambo Djam-

bo» oder «Birds of Paradise» werden in ein Medley ver-

packt. Wie kam es dazu?

Bei der SRF-Sendung «Die grössten Schweizer Hits» 

2006 sass ich in der Talkrunde und sah nach sehr 

langer Zeit wieder einen Auftritt von Peter, Sue und 

Marc. So sehr ich diesen Moment genossen habe, so 

schade fand ich es, dass wir damals nur zu selten 

solch schöne Lieder aus der Vergangenheit gehört ha-

ben. Das sind wunderschöne Lieder, die viele Leute 

gerne hören, aber es gab keinen mehr, der sie singt. 

Daraufhin habe ich Peter (Reber, die Red.) getroffen 

und ihm die Idee von einem Medley vorgeschlagen. 

Er war begeistert und half mir bei der Zusammenstel-

lung der Songs. Dieses Medley ist seit zehn Jahren in 

meinem Bühnenrepertoire, aber ich habe es noch nie 

auf einem Album veröffentlicht.

«Unsere Welt braucht zurzeit 
sehr viel Schlagermusik»

«Es ist der Sinn des
Lebens, Liebe zu empfan-
gen und weiterzugeben»
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Sie sehen gerade dieses Medley auf dem Album als ein 

Geschenk für die Fans.

Ja. Im Medley gibt es mehrere Titel, welche die Leu-

te noch heute begeistern und zum Mitsingen animie-

ren. Gerade kürzlich waren die Lieder von Peter, Sue 

und Marc wieder im Musical «Io senza te» omniprä-

sent. Nun können die Fans diese Songs das ganze Jahr 

auch auf meiner CD geniessen.

Sie singen über die Liebe. Sie haben Ihr neues Album 

als eine «Ode an die Liebe» beschrieben, jedoch sagten 

Sie in einem Interview, dass Sie sich über Fragen über 

Ihr Liebesleben nerven. Warum eigentlich?

Das ist einfach: Mein Liebesleben ist etwas Persön-

liches und Privates. Und solange sichs vermeiden 

lässt, darüber zu sprechen, behalte ich das sehr gerne 

für mich (lacht).

Sie sind eine öffentliche Person und singen über Liebe 

und Gefühle, da drängt sich diese Frage über Ihr Liebes-

leben auf.

Ich finde, man muss nicht immer alles breit streu-

en. Und: Zudem gibt es doch viel Spannenderes zu 

besprechen.

Was bedeutet denn Liebe für Sie persönlich?

Liebe ist das Wichtigste auf der Welt. Es gibt Studien, 

die beweisen, dass ein Mensch ohne Liebe langfristig 

nicht existieren kann. Persönlich sehe ich es auch als 

eine Art Sinn des Lebens an, Liebe zu empfangen und 

Liebe weiterzugeben.

Glauben Sie auch weiter an die ewige Liebe?

Natürlich. Meine Eltern sind seit über 45 Jahren 

zusammen, das ist ewige Liebe und totel bewun-

dernswert.

Wir haben nun viel über die Liebe gesprochen. Was aber 

macht Sie traurig und bringt Sie zum Weinen?

Es gibt mehrere Sachen, die mich traurig stimmen 

und auch zum Weinen bringen: Ich denke an Schick-

salsschläge, wunderschöne Filme wie «Sissi», des-

sen drei Teile ich soeben wieder gesehen habe. Zum 

Nachdenken bringt mich jedoch auch die aktuelle  

Situation auf unserer Welt.

Erzählen Sie.

Die Art wie Menschen miteinander umgehen. Es 

fehlt zum Teil die Menschlichkeit. Viele Leute haben 

Angst. Angst um ihre Heimat und ihre Arbeitsstelle. 

Manche sind auf der Flucht und leben in Angst. Angst 

ist jedoch eine negative Energie; sie blockiert die Leu-

te, das stimmt mich nachdenklich.

Sind solche Geschichten auch ein Mitgrund, weshalb 

Sie in Ihren Liedern viel Freude und positive Energien 

übermitteln wollen?

Ich empfinde es als meine Aufgabe, den Leuten an 

den Konzerten ihre Sorgen und Ängste für einen kur-

zen Moment wegzunehmen. Deshalb liebe ich die 

Schlagermusik. Sie ist positiv und nicht aggressiv. 

Ich bin überzeugt, dass die Leute nach einem Schla-

gerabend zufrieden und überwiegend glücklich nach 

Hause gehen. Gerade in dieser Zeit braucht unsere 

Welt sehr viel Schlagermusik.

Viel Schlagermusik gibt es am Silvesterstadl 2016, den 

Sie mit Jörg Pilawa moderieren. Vor einem Jahr mode-

rierten Sie diesen mit Alexander Mazza. Worin unter-

scheidet sich Pilawa von ihm?

Das ist schwierig zu beantworten (überlegt lange).  

Pilawa und Mazza sind zwei ganz unterschiedliche 

Typen, die beide Erfolg haben und ihren Weg gehen. 

Man kann sie jedoch nicht miteinander vergleichen. 

Was darf man vom Stadl 2016 erwarten?

Es wird bestimmt einen riesigen Partyabend geben, 

an dem es viele Hits und tolle Künstler zu sehen und 

zu hören gibt. Zum Beispiel Nik P., DJ Ötzi oder die 

Paldauer. Das Publikum kann beim Stadl sowohl in 

der Halle wie auch am Fernseher richtig abfeiern und 

den Abend geniessen.

Beim Stadl vor einem Jahr gab es mehrere kritische 

Stimmen. Vor allem aus Deutschland. Wie nahe ging 

Ihnen das damals?

Kritik gegenüber uns Moderatoren habe ich nicht 

wahrgenommen. Es hat mir leidgetan für das 

Team, die Musikkollegen und die Fans von Volks-

musik und Schlager. Es gibt über 100 Leute, die im 

Hintergrund für eine solche Sendung arbeiten und 

die sich voll dafür einsetzen. Doch ich denke, es 

gehört leider auch ein bisschen dazu, Neues zuerst 

mal zu kritisieren.

Was stimmt Sie zuversichtlich, dass es in diesem Jahr 

besser wird?

Das ist eine Geschmackssache und muss jeder von den 

Zuschauern selbst entscheiden. Ich bin überzeugt da-

von, dass es mit Jörg Pilawa einen sehr entspannten 

Abend gibt. Er ist sehr bodenständig und hat eine rie-

sengrosse Erfahrung, das stimmt mich positiv.

               Simon Kalbermatten/Martin Meul

NACHGEHAKT

ZUR PERSON

Vorname: Francine Name: Jordi Geburtsdatum: 24. Juni 

1977 Familie: Geschieden Beruf: Sängerin, Komponistin, 

Moderatorin Hobbys: Lesen, Kochen, Wandern, Natur.

Ich singe lieber, als dass ich moderiere. Ja

Ich werde in meinem Leben nochmals heiraten. Joker

Das Vortragen von Balladen macht mir mehr Spass,  

als Partylieder zu singen. Nein

(Der Joker darf nur einmal gezogen werden.)

«An Konzerten will ich 
den Leuten ihre Sorgen 
und Ängste nehmen»

(Fotos: Thomas Buchwalder)

«Der Silvesterstadl 2016 
wird eine  

Riesenparty»



20% Tageszusätzlich

Gültig ab heute bi

Outle
Das grösst

OUTLET-KING
CLEVER SHOPPING

®

BON ausschneiden und mitbringen!

9.99
90%

79.99
70%

49.99
70%

Damen Fleece Jacke atmungsaktiv
statt UVP CHF 99.–

Ice Peak Performance Jacke Ski 
statt UVP CHF 269.–

Under Armour Sport Schuh Charged 
statt UVP CHF 169.–

9.99
74%

Under Armour Sport Shirt
statt UVP CHF 39.–

29.99
66%

Under Armour Sport Zipper Hoodie Storm
statt UVP CHF 89.–

49.99
84%

Under Armour Gore Windstopper Softshell
statt UVP CHF 309.–

Herren Sportschuh Courtset
statt UVP CHF 89.–

49.99
44%

Columbia Outdoor Schuh
statt UVP CHF 199.–

79.99
60%

8.99
54%

Rohner Winter Socke Ski/Snow
statt UVP CHF 19.90

Skihandschuhe wasserdicht
statt UVP CHF 35.–

14.99
57%

99.99
52%

Luhta Wintersport Hose Performance 
statt UVP CHF 209.–

Winter Schnee Schuh X-warm, wasserdicht

statt UVP CHF 199.–

99.99
50%

Daunenparka
statt UVP CHF 219.–

99.99
54%

Colgate Zahncreme Komplett 75ml Ultra weiss

0.99
Netto

Nivea Creme Men 150ml

2.99
Netto

Nivea Deoroller 50ml 

1.99
Netto

A



9.99

srabatt
auf allen bereits reduzierten Preisen!

is zum Sonntags-Verkauf am 2. Januar 2017

et-Warenhaus
te SPIEZ

50 000 Produkte aus 36 Branchen

90%
Rabatt 

bis

auf allen bereits reduzierten Preisen!

9.99
80%

Sporttasche Casual mit Schuhfach
statt UVP CHF 49.–

ab 9.99
90%

Damen und Herren Driver Jeans
statt UVP CHF 99.–

49.99
70%

Under Armour Sportschuh STEEL
statt UVP CHF 169.–

Trainingshose kurz Baumwolle
statt UVP CHF 49.–

79%

Hantel 15 Kilo
statt UVP CHF 89.–

29.99
66%

29.99
56%

Uvex Skibrillen Boys & Girls Allround
statt UVP CHF 69.–

Ski- und Snowboardhelm Rent
statt UVP CHF 149.–

69.99
53%

79.99
53%

Herren Wanderschuh wasserdicht 
statt UVP CHF 169.–

ab19.99
77%

Odlo Thermo Unterwäsche
statt UVP CHF 90.–

Herren Skijacke Jaron
statt UVP CHF 169.–

79.99
53%

89.99
76%

Salomon Gore Tex Jacken
statt UVP CHF 380.–

Ice Peak Skihose 
statt UVP CHF 99.–

49.99
49%

Ariel Flüssig 455ml 

1.99
Netto

Treteimer 3 Liter Metall
statt UVP CHF 45.–

9.99
77%

Auflaufform Steingut 22 × 13 × 4,5cm
statt UVP CHF 20.–

3.99
80%

Fondue-Set 28-teilig
statt UVP CHF 149.–

49.99
66%



Herzlichen Dank
für das in uns gesetzte Vertrauen.
Wir wünschen Ihnen frohe  
Festtage und ein gutes neues Jahr.

Garage Nanzer
Herbert Nanzer, 3985 Münster
Ihr Volkswagen, Audi, SEAT und ŠKODA Spezialist  
im Goms  
Telefon 027 973 11 88, Fax 027 973 26 08  
garagenanzer@bluewin.ch, www.garagenanzer.ch

Wir bedanken uns für die gute 
Zusammenarbeit und wünschen 
frohe Festtage und einen guten 

Start ins «2017»

Ew‘s Gommer-Chuchiteam

Zeiter Küchen AG
Furkastrasse 42, 3994 Lax

www.zeiter-kuechen.ch
zeiter-kuechen@oberwallis.ch
Tel: 027 971 10 61  Fax: 027 971 10 93



Die Büros der RhoneZeitung Oberwallis 
bleiben bis und mit am 3.1.2017  
geschlossen.

Die erste RZ erscheint am 12.1.2017.

Das RZ-Team wünscht 
allen Leserinnen und Lesern 
schöne Festtage!
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BINN BETTMERALP BRIG-GLIS EISTENEMBD

FIESCHSAAS-ALMAGELL NATERS OBEREMS ZERMATT

Diese Gemeinden wünschen 
   ihren Bürgerinnen und Bürgern 
   und dem ganzen Oberwallis
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GONDO- 
ZWISCHBERGEN STALDEN LALDEN LEUKUNTERBÄCH

RIED-BRIG SALGESCH SIMPLON TÖRBEL VISP BALTSCHIEDER

2017
STEG-HOHTENN
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ein glückliches neues Jahr



Auf ein neues, spannendes Jahr!

Das 2016 neigt sich dem Ende zu –
fürs kommende Jahr wünschen wir alles Gute. 

Ihre Raiffeisenbanken im Oberwallis

www.raiffeisenoberwallis.ch

Immer da, 
wo Zahlen sind.
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Sterren fliegt mit den Besten
Visp Jan Sterren hat sich für 

den World Cup Super Final 

in Brasilien qualifiziert. 

Dort kämpft der Visper im 

Januar mit den 130 besten 

Gleitschirmpiloten der Welt 

um den Sieg. 

Bei seiner letzten Qualifikation für den 

World Cup Super Final musste Jan Ster-

ren aus Zeitgründen noch passen und 

konnte nicht teilnehmen. Jetzt hat es 

geklappt. Der Visper ist in Valadares 

(Brasilien) zum ersten Mal am World 

Cup Super Final dabei. Vom 17. bis 

zum 28. Januar misst sich Sterren mit 

den 130 besten Gleitschirmpiloten der 

Welt. Der 27-Jährige ist einer von fünf 

Teilnehmern aus der Schweiz. 

Eine dreidimensionale Segelregatta

Während drei bis vier Tagen haben die 

Schweizer vor Ort Zeit zum Einfliegen, 

um sich an die Verhältnisse zu gewöh-

nen. Dann finden maximal zwölf Ren-

nen statt, bzw. Tasks wie sie genannt 

werden. Beim Wettkampf geht es je-

weils darum, eine vorgegebene Strecke 

möglichst schnell zu bewältigen. Am 

Schluss werden die einzelnen Resultate 

zusammengezählt. «In gewissem Sinn 

ist ein Rennen bei den Gleitschirmflie-

gern wie ein dreidimensionales Segel-

rennen», sagt Sterren. Alle Teilnehmer 

müssen gleichzeitig starten und versu-

chen, sich vor einer virtuellen Startlinie 

in eine möglichst gute Position zu brin-

gen, bevor das Rennen eröffnet wird. 

«Normalerweise bedeutet dies, je hö-

her wir in der Luft sind, desto besser», 

erklärt Sterren. Während des Rennens 

müssen dann verschiedene Punkte an-

geflogen werden, die wie im Segelsport 

auch «Bojen» genannt werden. Dabei 

handelt es sich um markante Punkte 

wie etwa ein Berggipfel, ein bestimm-

tes Gebäude oder Ähnliches. Im Vor-

GPS-Tracker-Zeitalter musste der Gleit-

schirmpilot diese Punkte während des 

Flugs jeweils fotografieren als Beweis 

dafür, dass er sie angeflogen hat.

Vierter Rang sicherte Qualifikation

Auf einen bestimmten Rang als Ziel 

will sich Sterren nicht festlegen: «Ich 

kann in diesem Wettkampf in Übersee 

aber sicher viele, wertvolle, neue Erfah-

rungen sammeln.» Sehr gute Erfahrun-

gen hat Sterren vergangenen Oktober 

in La Réunion im Indischen Ozean ge-

macht. Beim fünften und letzten Wett-

kampf der Paragliding World Cup Tour 

2016 belegte er im 82-köpfigen Teil-

nehmerfeld nach fünf Tracks den vier-

ten Schlussrang. Dies sicherte ihm die 

Qualifikation zum World-Tour-Final in 

Brasilien.

Schweizer Vizemeister 2016

Eine Spezialität von Sterren, der Teil 

des A-Kaders der Schweiz ist, sind Stre-

ckenflüge. Im letzten Jahr legte er wäh-

rend eines 10-Stunden-Nonstop-Flugs 

275 Kilometer zurück, was Walliser 

Rekord bedeutete. Dank dieses Rekord-

flugs wurde er 2015 beim Streckenflie-

gen Schweizer Vizemeister. Bei diesem 

sogenannten Cross Country Cup wer-

den die vier längsten Flüge der aktuel-

len Saison gewertet. Auch 2016 endete 

für Sterren sehr erfolgreich. Er konnte 

seinen zweiten Rang bei den Schweizer 

Meisterschaften bestätigen. Dabei ist er 

über 920 Kilometer weit geflogen und 

verbrachte dafür insgesamt 38 Stun-

den in der Luft. 2013 wurde Sterren in 

dieser Disziplin sogar Schweizer Meis-

ter. Für die Zukunft hat er sich zum 

Ziel gesetzt, einmal an einer EM oder 

WM teilzunehmen. Diese finden im 

Wechsel alle zwei Jahre statt. Aus der 

Schweiz werden jeweils vier bis fünf 

Gleitschirmflieger selektioniert.

Frank O. Salzgeber

Bei der World-Cup-Tour in La Réunion belegte Sterren den vierten Rang und qualifizierte sich damit für den Final in Brasilien.

(Fotos: zvg)

Ob vor den Walliser Gletscherwelten oder vor der Eiger-Nordwand (rechtes Bild). «An schönen Tagen liebe ich es, stundenlang zu fliegen», sagt Jan Sterren. 



WIR SUCHEN SIE –
SIND SIE MOTIVIERT?

Für unseren Hauptsitz in Naters suchen wir eine dynamische 

Person als

Gebäudetechnikerplaner/in 
Lüftung EFZ

Ihre Aufgaben
In dieser anspruchsvollen Funktion planen und berechnen Sie 

Lüftungs- sowie Klimaanlagen. Sie zeichnen die dazugehörenden 

Pläne, erstellen die Ausschreibung, überwachen die Montage 

und nehmen die Anlagen in Betrieb.

Ihre Kompetenzen
Für diese spannende Position bringen Sie eine abgeschlossene 

Berufslehre als Gebäudetechnikplaner/in Lüftung mit. Wir erwarten 

sehr gute Kenntnisse im EDV Bereich (MS- Office und CAD). 

Weitere Abschlüsse wie TS oder FH sind erwünscht jedoch nicht 

vorausgesetzt. Französischkenntnisse runden Ihr Profil ab.

Unser Angebot
Sie haben die Möglichkeit, eine interessante, abwechslungsreiche 

und verantwortungsvolle Tätigkeit mitzuprägen. Auf Sie warten 

attraktive Arbeitsbedingungen, ein gutes Arbeitsklima und ein 

kompetentes Team. Ihr Arbeitsplatz befindet sich an einer gut 

erschlossenen Lage (SBB Bahnhof Brig).

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann erwarten wir gerne Ihre 

vollständige Bewerbung:

Lauber IWISA AG, Flavia Heinzmann

Kehrstrasse 14, 3904 Naters, Telefon 027 922 77 77

personal@lauber-iwisa.ch, www.lauber-iwisa.ch

Inserateannahmeschluss: 
13. Januar 2017

Erscheinungsdatum:  
19. Januar 2017

Buchen Sie in den nächsten 
Spezialseiten zum Thema

Fasnachtsrätsel 
ihren Inserateplatz.

Telefon 027 948 30 10 
werbung@rz-online.ch

jeTzt aKtuell
JANUAR 2017

ERHALTEN SIE 

KOSTENLOS

AB 500AB 500 GRGR
ACKFLEISCHHA SCHCKFLEISSCH

Metzgerei-NessiEr.Ch
MüNster 027 973 11 21, fiesch 027 971 11 70

INEEI ACKUE PACKUNG 
SPAS AGHETTITTI
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Rhonesandstrasse 7 | 3900 Brig

    Stick-Express
 Jetzt ins Sticken einsteigen
 Fr. 1300.– geschenkt!
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VISIONAER

RÄTSEL SUDOKU (SCHWER)

GEWINN
1 Gutschein im Wert von Fr. 30.– vom Bernina-Shop in Brig.

Lösungswort einsenden an: RZ Oberwallis, Stichwort «Kreuzworträtsel»,  

Pomonastrasse 12, 3930 Visp,  oder per E-Mail an: werbung@rz-online.ch

Einsendeschluss ist der 3. Januar 2017. Bitte Absender nicht vergessen!  

Der Gewinner wird unter den Einsendern des richtigen Lösungswortes ausgelost.

Gewinnerin:  
Sandra Burgener Visp

Auflösung

RZ Nr. 50 

2 9 4

6 5 2

4 2 8

5 9

3 6 8 1

8 3 2

6 7 2

4 1 9 7

2 3 1128597463

465138279

973426815

756342198

392681754

841975326

617854932

534219687

289763541

Imboden & Partner, Kantonsstrasse 4, 3942 Raron
T 027 934 50 50, info@imboden-raron.ch
www.imboden-raron.ch

Wir sind ein innovativer Betrieb im Bereich Schreinerei, 
Zimmerei und Bodenbeläge mit rund 20 Mitarbeiten-
den. Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir eine 
Persönlichkeit mit fundierter Ausbildung und prakti-
scher Erfahrung als

Projektleiter/in 
Schreinerei / Holzbau
Ihre Aufgaben: Bei Innenausbau- und Holzbau-Projek-
ten sind Sie verantwortlich für die Planung, die Bear-
beitung und die reibungslose Abwicklung. Das bein-
haltet die AVOR (mit EDV-Branchenprogramm, CAD), 
die Projektleitung und die Baubegleitung bis zur Vor-
bereitung der Abrechnung. Weiter gehören die Ter-
min- und Kosteneinhaltung und die Montagebeglei-
tung der eigenen Projekte zu Ihren Kernaufgaben. 

Was Sie mitbringen: Ihr Schreiner EFZ haben Sie mit 
geeigneten fachlichen Weiterbildungen ergänzt. 
Mehrjährige Erfahrung im Bereich AVOR/Projektlei-
tung ist eine wichtige Voraussetzung für diese Stelle. 
Solide Anwenderkenntnisse mit EDV und CAD ergän-
zen Ihr Fachwissen.

Ihre Möglichkeiten: Diese vielfältigen Aufgaben sind 
mit grosser Eigenverantwortung und Selbständigkeit 
verknüpft, in einem zukunftsorientierten Unterneh-
men. Ein motiviertes und kompetentes Mitarbeiter-
team unterstützen Sie bei diesen vielseitigen Aufgaben.

Ihr Kontakt: Jörg Imboden gibt Ihnen gerne weitere 
Auskünfte zu dieser Stelle. Diskretion ist garantiert.

Schreinerei
Zimmerei
Bodenbeläge
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WAS LÖIFT?

Kultur, Theater, Konzerte

Visp, 16.00–20.00 Uhr, Marktplatz  

Pürumärt

Münster, 30.12., 18.00 Uhr, Pfarrkirche 

Gospel Joy meets the sun

Susten, 14.1., 19.00 Uhr, Sosta  

Oberwalliser Lehrerchor 

Naters, 15.1., 17.00 Uhr, Zentrum  

Missione, Oberwalliser Lehrerchor

Naters, 11./12.2., Zentrum Missione  

Jodelmusical «Stilli Zärtlichkeite» 

Ausgang, Feste, Kino

Gamsen, 30.12., ab 20.00 Uhr 

Schlagertempel, Schwyzerörgeliquartett 

Genderbuebu

Brig, 31.12., ab 21.00 Uhr, Spycher 

Silvesterparty

Gamsen, 31.12., ab 20.00 Uhr  

Schlagertempel, Silvester 2017

Naters, 7.1., Zentrum Missione 

14. Häxuball

Belalp, 13./14.1., 20.00/19.00 Uhr 

Festzelt, Witches Night

Naters, 18./19.2., 19.00/18.00 Uhr 

Zentrum Missione, Bunter Abend

Sport und Freizeit

Visp, bis 31.12., Zerzuben Schuhe Sport 

Outdoor, Testtage Crossblades 

Gamsen, 30./31.12., 14.00–20.00/ 

10.00–14.00 Uhr, Explosif 

Feuerwerk Fabrikverkauf

Grächen, 8.1., Migros Grand Prix

Grächen, 21./28.1. und 4.2.2017 

Bozu-Wandernacht

Visp, 26./27.1., Werkhallen 

Lauber IWISA Challenge Days 

St. Niklaus, 23.3., 19.30 Uhr, MZH 

Mensch Markus – Schwer im Stress

Häxuball in Naters
Naters Endlich ist es wieder so weit! Un-

ter dem Motto «80er Jahre Party» lädt  

die Natischer Guggenmusik «Belalp-

häxe» am 7. Januar ab 19.00 Uhr zum 

Häxuball im Zentrum Missione ein. Der 

Häxuball hat eine lange Tradition und 

wird bereits zum 14. Mal durchgeführt. 

Auch dieses Jahr werden neun verschie-

dene Guggenmusiken von nah und fern 

aufspielen und jedes Fastnachtsherz 

höher schlagen lassen. Der bekannte 

«DJ J.ARE» wird die Halle zwischen und 

nach den Auftritten zum Kochen brin-

gen und «DJ Das Jossi» lässt im Foyer ge-

hörig die Fetzen fliegen. 

Die über 35 Mitglieder der Guggenmu-

sik Belalphäxe werden an den verschie-

denen geschmückten Bars sowie vor 

und hinter der Bühne für einen gelun-

genen  und unvergesslichen Abend sor-

gen. Der Eintritt von 19.00 bis 20.00 Uhr 

kostet fünf Franken. Ab 20.00 Uhr 15 

Franken. Eintritt ab 16 Jahren (ID-Kon-

trolle). rz 

Die Natischer Guggenmusik «Belalphäxe» laden zum Häxuball. 

Liebeslieder
Susten/Naters Der Oberwalliser Leh-

rerchor unter der Leitung von Hans-

ruedi Kämpfen tritt im Januar 2017 mit 

einem neu einstudierten, weltlichen 

Konzertprogramm auf. Die Thema-

tik lautet «You raise me up – Liebes-

lieder». Die Literatur dazu stammt aus 

allen Zeitepochen bis in die Neuzeit. 

Das Herzstück des Konzertprogramms 

stellt ein Medley aus der West Side Sto-

ry von Leonard Bernstein dar. Mit die-

sem Musical fängt der Komponist den 

schillernden Mythos dieser Stadt mu-

sikdramatisch ein und verarbeitet ihn 

in der Geschichte um Feindschaft, Lie-

be und Tod nach Shakespeares Tragö-

die Romeo und Julia. Joachim Forlani, 

Klarinette und Arrangements, Florian 

Alter, Violine, Ruth Bonuccelli-Bovier, 

Cello, und Dorothee Steiner, Klavier, 

konnten als Instrumentalisten gewon-

nen werden. Als Solisten treten Lore-

dana Catalano, Sopran, Sylviane Bour-

ban, Mezzosopran, Massimo Lombardi, 

Tenor, und Manuel Pollinger, Bariton, 

auf. Nebst Musik und Gesang werden 

die Tänzerinnen von der Tanz- und 

Performance-Compagnie «artichoc» die 

Szenerie vervollständigen und das Pub-

likum vollends der Sinne berauben. 

Am 14. Januar um 19.00 Uhr im Zent-

rum Sosta in Susten und am 15. Janu-

ar um 17.00 Uhr im Zentrum Missione 

Naters. Reservation und Vorverkauf 

unter www.oberwalliserlehrerchor.ch 

Abendkasse und Türöffnung eine Stun-

de vor Konzertbeginn. Für das leibliche 

Wohl ist gesorgt. rz 

Der Lehrerchor singt Liebeslieder. 

(Foto: zvg)

(Foto: zvg)

GOTTHARD
Frühjahr 1873. Täglich kommen neue Men-

schen aus ganz Europa in das Bergdorf  

Göschenen. Darunter sind der deutsche  

Ingenieur Max und der italienische Mineur 

Tommaso. Nicht nur die knochenharte Arbeit 

am Tunnel schweisst sie zusammen, son-

dern auch ihre Beziehung zu der Fuhrmanns-

tochter Anna. Doch mit zunehmenden 

Schwierigkeiten beim Bau wird auch ihre 

Freundschaft auf eine harte Probe gestellt  … 

RZ-MOVIES

Weitere Filme auf:

www.rzmovies.ch

EINE WOCHE
KINOPROGRAMM

KINO

Reservationen unter: 027 946 16 26

2 ½ Stunden vor Filmbeginn

www.kino-astoria.ch

Do 29.12. 
Sing 3D

Assasin’s Creed 3D

17.00 h

20.30 h

Sa 31.12. Sing 3D14.00 h

Fr  30.12. 
Sing 3D

Assasin’s Creed 3D

17.00 h

20.30 h

Mo 2.1. Assasin’s Creed 3D

Wolf and Sheep

17.00 h

20.30 h

Di 3.1.
Sing 3D

Assasin’s Creed 3D

17.00 h

20.30 h

Mi 4.1.
Sing 3D

Assasin’s Creed 3D

17.00 h

20.30 h

So 1.1.
Assasin’s Creed 3D

Assasin’s Creed 3D

17.00 h

20.30 h

EINE WOCHE
KINOPROGRAMM

KINO



erfrischend lebendig

auffallend anders

Liebe RZ-Leser/innen

Erfrischend lebendig, auffallend anders –  

hinter diesem Slogan verbirgt sich ein  

freches, zeitgemässes und übersichtliches  

Layout. Auch im neuen Outfit ab Januar  

bleiben wir unserer Philosophie treu.  

Lesernah, pointiert und kritisch werden  

wir auch im neuen Jahr über das Geschehen  

im Oberwallis berichten. Und das Beste:  

Die RZ gibt’s auch in Zukunft kostenlos für  

alle Haushalte im Oberwallis. Ein Grund  

mehr, sich schon jetzt auf 2017 zu freuen.  

Wir wünschen ein erfolgreiches neues Jahr!    

s 

eeennnn 

rrrr  

 hhhhrrrr!!!    
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179.-
-40%
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20-40%
CONTHEY/VS Route cantonale 26 · 1964 Conthey

Mo - Do: 9.00-18.30 Uhr · Fr: 9.00-20.00 Uhr · Sa: 8.00-17.00 Uhr

Vo
rh
er

Jetzt

Vo
rh
er

Jetzt

Wir danken für Ihre Treue und wünschen

Ihnen einen guten Rutsch ins neue Jahr,

viel Glück, Erfolg und Gesundheit!

GRATIS CÜPLI
für alle am 30. & 31.12.16!

40%NUR BIS 03.01.2017

R
A

B
A

T
T20

AUF MATRATZEN UND LATTENROSTE

ÖFFNUNGSZEITEN:
CONTHEY 30.12.16, 09-20 UHR · 31.12.16, 08-17 UHR · 02.01.17, 09-18.30 UHR
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Was sind Ihre Vorsätze fürs neue Jahr?
Oberwallis Das alte Jahr neigt sich dem Ende zu. Das ist eine Gelegenheit, sich über die Zukunft Gedanken zu machen 

und gute Vorsätze fürs kommende Jahr zu treffen. Was haben sich die Oberwalliserinnen und Oberwalliser für 2017 

vorgenommen? Wir haben nachgefragt. 

Guido Summermatter (71) aus Brig-Glis

«Ich will mir mehr Zeit für meine Hob-

bys nehmen. Im Winter spiele ich ger-

ne Curling und im Sommer bin ich ab 

und an auf dem Tennisplatz oder beim 

Fischen anzutreffen. Daneben mache 

ich auch noch Gartenarbeit.» 

Marie-Therese Kämpfen (47) aus Naters

«Ich rauche seit 30 Jahren und jetzt will 

ich endlich damit aufhören. Bisher hat 

es leider nicht geklappt. Ich habe es 

schon zweimal versucht, bin aber nicht 

davon losgekommen. Jetzt nehme ich 

einen dritten Anlauf.»

Heinrich Salzmann (80) aus Mörel

«In meinem Alter mache ich keine Neu-

jahrsvorsätze mehr. Ich bin mit mir 

selbst so weit ganz zufrieden. Meinen 

letzten Neujahrsvorsatz – mit dem 

Rauchen aufzuhören – habe ich ein-

gehalten. Das ist schon 40 Jahre her.»

Cäcilia Bellwald (82) aus Blatten

«Einen Neujahrsvorsatz im eigentli-

chen Sinne habe ich nicht. Ich bin 

ganz einfach dankbar dafür, dass ich 

in meinem hohen Alter bei guter Ge-

sundheit bin.»

Yolanda Jossen (80) aus Brigerbad 

«Ich nehme mir viele kleine Vorsätze 

für jeden Tag. Das kann zum Beispiel 

ein umsichtiger Umgang mit meinen 

Mitschwestern sein, aber auch die Ar-

beit im Kloster betreffen.»

Lilian Cory (62) aus Lincolnshire/Eng

«Ich habe mir vorgenommen, mich im 

neuen Jahr weniger aufzuregen. Ich 

bin ein sehr impulsiver Mensch und 

kann mich schnell in eine Sache hin-

einsteigern. Da hilft nur eins, Tee trin-

ken und durchschnaufen.»  

Yvo Tönni (48) aus Brig-Glis

«Mein Vorsatz für das nächste Jahr: 

Immer mit dem Schlimmsten rech-

nen und auf das Beste hoffen. Und im 

nächsten Jahr meine Ferien auf dem 

Kreuzfahrtschiff bewusster geniessen. 

Darauf freue ich mich.»

Samira Nater (12) aus Brig-Glis

«Da unsere Leiterin der Twirling Ma-

joretten in Brig momentan nicht so 

zufrieden mit unserer Leistung ist, 

habe ich mir vorgenommen, im neu-

en Jahr wieder mehr und fleissiger zu 

trainieren.» 

Gaby Kuonen (50) aus Guttet-Feschel

«Ich will auch im nächsten Jahr weiter 

abnehmen. Dieses Jahr habe ich 16 Ki-

lo geschafft. Jetzt über die Festtage las-

se ich es mir noch gut gehen. Aber ab 

Neujahr ist das Nachtessen für mich 

gestrichen.» 

Jonas Jossen (21) aus Susten

«Mehr Sport treiben und gesünder es-

sen. Das sind meine Vorsätze fürs neue 

Jahr. Ob ich das einhalten kann, ist ei-

ne andere Frage. Aber ich werde es zu-

mindest versuchen.» 

Luana Verdi (19) aus Raron 

«Ich nehme mir keinen Neujahrsvor-

satz. Ganz einfach darum, weil ich 

mir während des Jahres viele Vorsät-

ze mache und sie dann auch umsetze, 

wie zum Beispiel mehr für die Schule 

zu lernen.»

Amandus Allet (64) aus Vétroz 

«Früher habe ich mir viele Vorsätze ge-

nommen, aber es hat alles nichts ge-

nützt. Jetzt mache ich mir keine Vor-

sätze mehr, weil ich sie sowieso nicht 

einhalten kann.»
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F Ü N F L I B E R - I N S E R A T E

RZ-HIT: FÜNFLIBER-INSERATE!

Ihre Adresse:

Talon ausfüllen und mit Bargeldbetrag (Geld bitte befestigen) einsenden an (kein Fax):
RZ Oberwallis, Pomonastr. 12, 3930 Visp. Die RZ ist nicht für den Inhalt der Inserate haftbar.
Text (pro Buchstabe und Leerzeichen 1 Feld):

Annahme- und Änderungsschluss:

Montag, 11.00 Uhr

Anzahl Erscheinungen:

1 x 2 x 3 x 4 x 

DIVERSES
TREFFPUNKT
RESTAURANT
KURSE

ZU VERKAUFEN
ZU VERMIETEN
GESUCHT
FAHRZEUGE

5 Fr.

15 Fr.

25 Fr.

35 Fr.

Alle 5-Liber-Inserate online!
www.1815.ch/1815.maert

TREFFPUNKT

Spontan Haare schneiden Hair  
Bolero Visp 027 946 53 73

Partyservice Martin Stocker,  
Visp, 079 543 98 47  
www.partyservice-stocker.ch

Jetzt auch montags Haare schneiden 
Nataschas Hairparadise  
076 803 38 36, Visp 

 
 

RESTAURANT

Rest. Hungerberg täglich geöffnet 
079 221 04 36

Gsottus Do–So, Rest. Traube Gampel 
027 932 15 67 

Mineur Steg Fr ab 20.00 Uhr Musik 
mit Bauer Paul 

Mineur Steg jeden So  
14.00–17.00 Uhr Musik, 079 770 72 12 

 
 

KURSE

www.aletschyoga.com  
Gruppen- & Privatlektionen

Nagelmodellage Kurs, 077 472 
10 15 

Joga Workshops + Jogaferien 
www.samiya-yoga.ch 

Hypnoseausbildung 27. Januar  
in Visp, 079 510 81 64 

Astro-Tarot Jahreskurs Brig, 
17.1.2017, 14 täglich, Nm oder Ab  
selbsterkenntnis.ch, 079 611 39 08 

März 2017, Start Moderne  
Hexenausbildung Jahreskurs,  
Infos Heilstube, Karin Zumstein  
079 336 20 21 

Schnupper-Yoga 14. Januar,  
9.00–12.00 Uhr, K. Hugo, 079 562 65 42 

Mundharmonika-Unterricht  
in Visp, 079 681 63 59 

Solar- + Wärmetechnik  

Marco Albrecht, 079 415 06 51  

www.ams-solar.ch 

Rhoneumzug Umz./Rein./Räum./

Ents. aller Art, 079 394 81 42

Wohnungsräumung  

zuverlässig + günstig, 077 496 39 99

Sanitär Rep. + Umbauten  

SIMA Schmid 079 355 43 31

Antiquitäten Restauration &  

Reparatur von Möbeln aller Epochen,  

079 628 74 59

Musiker Therry singt + spielt Schla-

ger, Stimmung, Oldies, 079 447 83 43

Passfoto/Hochzeit 1h-Service   

www.fotomathieu.ch

Übernehme Restaurierung  
von Giltsteinöfen, 079 401 49 18

Sanitär, Heizung, Solaranlagen 

gerne erstelle ich Ihnen eine Offerte,  

zum fairen Preis, eidg. dipl. Fachmann 

078 610 69 49, www.arnold-shs.ch

Hypnosetherapie Karin Werlen 

www.sanapraxis.ch 

NEU Esstische auffrischen  

öko. bio., 079 628 74 59

Massage Fr. 65.–, 077 472 10 15 

Relaxzimmer Visp 

www.seitensprungzimmer.ch 

www.praxis-qdl.ch  

Dipl. Berufsmasseur, KK anerkannt 

Günstig im Secondhandlager  

Naters, 077 484 56 86 

AS Renova Gmbh – Gipserei –  

Malerei, 079 754 57 60 

Übernehme Umbauten –  
Neubauten 079 754 57 60 

AS Renova-GmbH Reinigungs-
dienst 079 754 57 60 

Hauswartungen Unterhalt, 

Reinigungs dienst, Winterdienst,  

www.moebelschwery.ch, 079 550 71 06 

XundheitsPraxis Annette  

med. Massage, 079 609 32 47 

Gampel, div. Massage-
behandlungen 076 475 69 21 

Nagelmodelage Fr. 95.– 

077 472 10 15 

Umzüge Wallis Umz./Rein./Transp./

Ents., 078 928 40 40

Immobilien aller Art   
agten@agtenimmobilien.ch 
078 607 19 48

Zu kaufen gesucht Spycher, Ställe, 
Stadel in Blockbau + div. Altholz zur 
Demontage, mind. 80-jährig 
www.ruppi.ch, 078 817 30 87

Zweitwohnungen im Ober-  
und Mittelwallis – D, F, E, I, NL  
mail@bmcifces.com 

Wir suchen eine Teilzeit- 
Reinigungskraft im Hotel Alpha 
Grächen, 079 642 03 87 

Er um 60 sucht Treff mit Frau  
sehr diskret, 076 483 22 61

Zermatt Floristin 40%  
ab sofort, 079 268 63 21 

Brig/Umgebung, auf Anfang 2018 oder 
n. Vereinbarung gesucht, Garten-
wohnung oder Haus(teil), auch  
renovationsbedürftig, 079 816 64 24 

Immo Elsig AG «Fär und Familiär» 
079 283 38 21 oder info@immo-elsig.ch 

 
 

FAHRZEUGE

Kaufe Autos/Busse/Traktoren 
für Export, 078 711 26 41

Saab Limousine 8-fach bereift,  
2016 vorgeführt, Zustand einwandfrei,  
Fr. 4000.–, Brig, 079 234 29 35 

Ford Fiesta 1.4 ab MfK, Fr. 3000.–  
079 700 55 35 

Suche alte VW VW Käfer, VW Bus 
079 700 55 35 

Suche Kreidler Florett/Zündapp 
079 390 90 42 

Kaufe Fahrzeuge aller Art 
079 139 96 42 

Mietbus ab Fr. 100.– div. Grössen 
027 946 09 00 

Swiss Auto kaufe alle Autos, Busse 
gegen bar, 076 461 35 00 

Auto Export Kaufe gegen bar 
079 253 49 63 

Passat 4m, 8-fach bereift, Fr. 2500.– 
079 220 71 77 

Kaufe alle Autos, Busse + Last-
wagen gegen bar, 079 892 69 96 

 
 

DIVERSES

www.plattenleger-oberwallis.ch 
Um- und Neubauten, 076 536 68 18

Birgisch Bauland 027 924 95 00 

www.Geoo.ch 

Alpkäse (Nanztal), Fr. 16.–/kg 

079 682 98 07 

Leuk-Stadt, alleinsth. EFH freie Sicht 

übers Rhonetal, Luft-Wasserheizung, 

Massivparkettböden, 2 ged. PP,  

2 Nasszellen, Miet-Kauf möglich 

Infos 079 797 43 89

 

 
ZU VERMIETEN

Visp Studio in EFH, Nähe Spital, möb-

liert, inkl. Abstellplatz für PW, Fr. 580.– 

079 688 58 35 

Glis 5 ½-Zi-Whg ab 1. Juli, gross,  

modern, zentral, ruhig, Erstbezug,  

Fr. 1850.– exkl. NK, 078 760 70 09 

Glis 4 ½-Zi-Whg ab 1. Juli, gross,  

modern, zentral, ruhig, Erstbezug,  

Fr. 1750.– exkl. NK, 078 760 70 09 

Steg 2-Zi-Whg + PP, ab sofort,  

Fr. 650.–, 079 317 62 75 

Baltschieder 1 ½-Zi-Whg Fr. 800.–  

ohne NK, 079 416 35 06 

Mörel Zentrum 2-Zi-Whg 58 m²,  

unmöbliert, frei ab sofort, Fr. 990.–  

inkl. NK u. PP, 079 209 76 42 

Brig-Glis, Gliserallee 87 4 ½-Zi-Whg 

Parkplatz, ab sofort, Fr. 1740.– inkl. NK 

079 220 71 04 

St. German 2 ½-Zi-Whg PP, Fr. 750.– 

inkl. NK, 079 347 34 03 

Glis Studio möbliert, ab 1. Januar 

079 628 28 07 

Turtmann, neu ren. 3 ½-Zi-Whg  

Balkon, Gem. Waschküche, Garage + PP, 

Fr. 1250.– inkl. NK, 027 932 20 01 

Visp 4 ½-Zi-Whg Fr. 1440.– inkl. NK 

079 746 15 35 

Visp Studio Nähe Bahnhof, ab sofort 

027 946 35 04 

Susten ab 1. Jan. 4 ½-Zi-Duplex  

mit PP, gr. Terrasse, neuwertig,  

Fr. 1450.–, Info + Besichtigung 

079 213 38 38, 9.00–19.00 Uhr 

Visp Autoeinstellplätze im  

Zentrum, 079 220 73 39 

 

 
GESUCHT

Zu verkaufen Immobilien  
grandimmobilien@bluewin.ch 

078 677 11 51

Sämtliche Immobilien (USPI Valais) 

www.immobilien-kuonen.ch  

079 416 39 49 

Kenzelmann Immobilien 

www.kenzelmann.ch, 027 923 33 33

Agten Immobilien  

Immobilien aller Art, 078 607 19 48 

www.agtenimmobilien.ch

Einweg-/Plastikgeschirr  

Online-Shop, www.abc-club.ch

Wallis Immobilien  
www.wallisimmobilien.ch 

027 946 11 40/41 

!! Notverkauf !! 62 neue Elektrohei-

zungen, Fehlfarbproduktion, wer will ei-

ne oder mehr? Lieferung CH-weit, Gratis 

Info-Prospekt Tel. 033 534 90 00 

Wellness www.roseninsel.ch 

079 616 30 77 

Leukerbad, AP Cristall, EG  

1 ½-Zi-Whg Balkon, Keller + PP,  

Fr. 98 000.–, weitere Infos Kuonen  

Fredy, 079 416 39 49

14 Töffli Rücken Rückenmotorsense, 

Plastikfässer, günstig, 079 763 56 55 

Div. Wohnungen im Oberwallis,  

weitere Infos Kuonen Fredy,  

079 416 39 49 

Oder zu vermieten, Leuk-Stadt, 2 x 

3 ½-Zi-Whg 1 x Gallerie-Whg,  

Stein-, Parket- usw. Böden, gedeckte PP,  

VP 1,2 Mio., weitere Infos Kuonen Fredy 

079 416 39 49 

Reben in Stalden Brandegga, 702 m² 

info.bergamin@bluewin.ch 

Liebhaberobjekt EFH in Gampel, 150 m² 

Wohnfläche + Keller + Werkstatt + Car-

notzet + separates Studio, 2 Balkone 

079 222 76 82 

Div. Immobilien  

www.maxwilliner.ch 079 220 78 44 

Älteres EFH in Gampel an der Bahnhof-

strasse, Besichtigungen und Kontakt-

aufnahme unter 079 347 59 31 

Leukerbad, AP Gstein, komplett neu ren. 

von A–Z (Stein-, Parket- usw. Böden) 

2 ½-Zi-Whg 1. OG, Balkon + Keller, 

VHP Fr. 252 000.–, weitere Infos  

Kuonen Fredy, 079 416 39 49

Visp, Litternaring 1 4 ½-Zi-Whg  

3. Stock, 2 Balkone (Ost/West),  

Keller, separate Garage + Estrich,  

VP Fr. 300 000.–, 079 353 87 18

ZU VERKAUFEN



FEUERWERK
FABRIKVERKAUF

FEUERWERK
FABRIKVERKAUF

  Silvester

Grossartige Leuchtbatterien
(30-60 Schuss, Dauer 40-70 Sekunden)

Raketen und Vulkane
 für die keine spezielle Ausbildung benötigt wird

Beratung durch Fachleute vor Ort

Freitag,  30. Dezember 2016,  14.00 bis 20.00 Uhr 
Samstag,  31. Dezember 2016,  10.00 bis 14.00 Uhr

Auf dem Areal der
SOCIETE SUISSE DES EXPLOSIFS
Fabrikstrasse 48 • 3900 Gamsen

Mehr Infos unter www.explosif.ch

       Dieses Inserat gilt als 

    Gutschein für 10% Rabatt.

      Nur Barzahlung möglich!

Wir bieten dir eine einjährige

Praktikumsstelle für die 
kaufmännische Berufsmatura

vom 1. August 2017 bis 31. Juli 2018. 

Bewerbe dich bei:

Lauber IWISA AG, Flavia Heinzmann

Kehrstrasse 14, 3904 Naters

Telefon 027 922 77 77

personal@lauber-iwisa.ch, www.lauber-iwisa.ch

WIR SUCHEN DICH
ALS PRAKTIKANT/IN

Auf der Gemmi
Ab 04. Januar

Bartgeier,
Gämse & Co

Staunen Sie selbst!
Beobachten Sie zusammen mit 
unserem Spezialisten Bartgeier, 
Gämse und Steinböcke.
Treffpunkt: 14.00 Uhr beim 
Eingangsbereich Panoramares-
taurant, Gemmi.
Dauer: 14.00 - 16.00 Uhr
Ausrüstung: Dem Wetter ange-
passte Kleidung & falls vorhan-
den Feldstecher.
Es ist keine Anmeldung 
erforderlich.
Verlangen Sie bei der Gemmi-
bahn das „Bartgeierticket“ für 
CHF 17.00. Falls die Gemmibahn 
geschlossen bleibt, fi ndet die 
Exkursion nicht statt.

Naturpark Pfyn-Finges 
+41 (0) 27 452 60 60 
admin@pfyn-fi nges.ch 
www.pfyn-fi nges.ch

Talstation Gemmibahn
+41 (0)27 470 18 39
talstation@gemmi.ch© Dolf Roten

An- und Verkauf von Autos

www.autosteg.ch | info@autosteg.ch

076 445 33 31

Wir kaufen Ihr Auto!
Marke + km egal
Faire Preise

078 80 81 888
Kantonsstrasse 63, Visp

Spendenkonto 19-1527-5
Raiffeisenbank Belalp-Simplon, Naters 
www.rumaenienhilfe-wallis.ch

Lieferung und Montage inbegriffen



*** Das Angebot ist nur in den MedicaPlus Apotheken gültig!

TOP-MONATSAKTION

In Apotheken erhältlich ohne 
ärztliches Rezept. 
Fragen Sie bitte eine Fachperson 
und lesen Sie die Packungsbeilage. 

In Apotheken erhältlich ohne ärztliches Rezept. 
Fragen Sie bitte eine Fachperson und lesen Sie die Packungsbeilage. 

ZUR ANREGUNG 
DES ORGANISMUS 
UND ZUM SCHUTZ 
IN DER KALTEN 
JAHRESZEIT

Gelee Royale
Z
D
U
IN
JA

TOP-JANUARAKTION 
AMPULLEN. KAPSELN UND BONBONS

RABATT
20%

FIESCH
Apotheke Dr. Imhof 

MÖREL
Dorf Apotheke 

NATERS
Dorf Apotheke
Apotheke St. Mauritius
Central Apotheke

BRIG
Apotheke Dr. Guntern
Apotheke Pfammatter
Stadtplatz Apotheke 

GLIS
City Apotheke
Rhodania Apotheke
Apotheke Simplon Center

VISP 
Apotheke Lagger

ST.NIKLAUS 
Apotheke Gruber

GRÄCHEN
Apotheke Lagger

ZERMATT 
Apotheke Testa Grigia
Vital Apotheke

SAAS GRUND 
Saastal Apotheke

SAAS FEE
Vallesia Apotheke

GAMPEL 
Apotheke Oggier

LEUK STADT 
Schlosspark Apotheke

SUSTEN
Susten Apotheke

LEUKERBAD 
Gemmi Apotheke


